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Gregor Straffer — 
Vizekanzler? 

Versuch zur Sprenqnnq der nationalsozialistischen Partei 

:!ülßun?d am Wende-
PUllkt 

bildlich linl dli'5 5o)ivi?ikien sie--
l^lvc.,'ui, lll .>nc. t'r si.l', 1 Hill!--

?.'!! inuc^^ül lu'f^Nl.'cii jicii di<' '^'ür 
ij<^r i)L!Z lil <^vni^ntuliii dleies 
für Äi.s'.I.7ut> i.!)i' iiroi;e»l (^rcu.^uiss.'S. Iv'd-^s.-
»ilZs ivl'ln? viu^' mui^k' ei 

n!>.!), '!uci luiil^si.'l'Liid^s z. j^^geu. Er 
uun.l.' i'el' ^vwjl'tvlivst^r elne 
iiou.' <:.>^nü>iu>i ^',u ^eik !N;! 

>5uiuu ^^v'r. ^iro>^e ^'alid lnachlv 
iu '^ei: ourch. Tie 7^liou-

..nl.ii sort, neu.' 
erl.!>.tt't, ',!(' sulNlloliicrl'.'li liich: 

die lvnr iliail 
. >l. s)!?r biirotrati'chc Appl^rni 

eu0riul".t ^ü)ac.u an. -^ie '.'tuscirin-
r.0il s.Il'it i»: siaailich^'ll (.^ü-

stl.'i', .11!! elh.'l'l!^./.' -— 
ll iluiilui. 

er jeNt r.0r d<.'!u Pleillun 
dec! 'iullv,ni0uul.e-.' ni,c' der Zentmll^n-
>> v.lit uunl'ii..nr, vl)r ^'.-iil eill^^veil ^trei-
iV' l)öwst.'r ?iu>il>ie-nüt.x' I)i>.1t, kommt einc 
c!ns',!.'rei!>.nili.l? «Nl^lje '>'.<d.'ll!tt>li^ lin!' 

iiu'l)., sie, pie.choltili.sch c^es^'-
bci', inl lnlev!.'!'!ei'. '.'liui.'iüi.i^'i ;^.l?aiten wuc-
d.v T^'v ,vüui!o!>r<'>-'-ptan wnv unl deln !il. 

^'ii'Uli.i; 'ii >^'ndv'. adschUel>'N 
»'e Üelii aus. d.'m selner.^^il 
alu^uiii^^ilven zwek<!il Zimfiahres-Plan 

»iar ilud l'velt nichis .^u hörcn. Der er-
il'.' <ttde»e i>n Zeichiin <'>-
n.'r sle'iqe>'.s'!'u l^liravpheit an ^^^liencmittelu 
»nd ,'lnl^eUi lä^v.lj)eil Bcdnrfv'.^. Und wa^? 

.'^tnilns ?lnsftts)ruluien uierfcn ein grclliis 
('us das, was Ru>;land in den Uhteil 

^'^alji^'n lieleistel lzat, nnd was cö iin m'ucu 
Ialir Ul !ciste,l haben wird. Tarnbi.'r hinaus 
eilihallen sie aber <-'in<' l^rtlärunci jür man-
ch-'s ^'eid, das die 5awi<'tb.völk'rttnci ans-
.^n!B<n hatte, -lalin stellt fest, das; Sie Ent-
b.hr^ulsien, die infolM der l)0l)'.'n ittastei, 
der ^^ndilstria.^sl.'rnna erdnld^'l wurden, ver 
nn<'d.'n werden ti-nutten, n^enn allstell^ von 
Maschinen ^^-ertilyvarel'. auS dein ^^''iusland 
eill^icführt Warden luären. Tann aber war. 
.'iinsjlalid !>nte nx'hrloS wie <^hina. daiul 
wären die Nichtanc^rifsspalte, die .'Iviiülani^ 
,n der letUen Z-eit al^qeschlossen hat, nichl 
.^u''lande gekommen. 

Das ist cin ly-esi-^^tspunkr, diir sedein ^aw 
fetbürger einleuchtet. Diese 5tell^' in de'-
?»iLde Stalins wurdc doShalli in ganz Nns,' 
land l'c^sond^rö brachtet. ?l'ber <'iue noch lU'ii 
fzere Äcachtung fanden viM'ichl die sah.^ 
d!« d<'m in dcr l.l,Ucn ^^eit zu bo^^bachlenden 
Teml'erilcllchla!^ 5,cwidmet waren. 

Mit bcwundernslvorlxir Offenheit fasne 
Stalin, dast die Towsttunion u^xien aei.' 
Nichtunterzeichnunsi anc^ebodcner ^ti^luan» 
grisfSpakte durch Nachbarstaaten (c^emeint 
sind iv^ohl in erster L'nic Japan und Rnina^ 
nien) sowie wcgen der Entwicklung^ im s^<r-
neu Osten sich auf die Mi^cilichk'eit eine? 
geS umst<'sscn mu^te. „Dadurch wurde vier 
Monat? lanli ein Teil der Lchnierindnstrl<' 
lahlllsie'eqt. nieil ihre Uinstellnnq auf reilx' 
Kr^eflsfabrikation für nötig erachtet wnr^-'" 

Das klinqt sensationell. 
Ter ^nnfjab'"? Plan der Indnstnc konn 

te wfnlste dii'ser NmsteNnnsi nur zu 9!^7^V-
erf'i^t wl'rden. da^iir aber sind nach den 
Wor'en ^.?i'>ss''n 'n d<'r?^"''^e'd! 
tinil'":'''eil ^''"''^and'^ an'^e^'illl. Die 
russische ^'.^ilslrie ^il'-it^uiere heute dreinlQl 

V e r l !  n ,  1 ^ .  I ä l l n e r .  
Die gestrige ttnterredniili ^zwischen deni 

Reichskailzler uon Z chlei eli e r und dem 
Führer der Deutschttationalen über eine be-
^wrstehende Umbildunii detZ .'^tabinettS ver-
dichteteil. Man bertrachtel es als fiäier, dast 
Gregor Z t r a s s e i- .',uiii ^iLnzekanzler er­
nannt lvitd. Diese Erueiiiinng soll in der 
konnnenden Woche ersolqeii. In politischen 

Kreisen hält ntan dies für einen Versuch, die 
NSDAP, zli lorpedieren. Die Version be­
züglich des Ciiltrittes Hugenbergs und Ste-
gerwalds wird als unernst angesehen. Tritt 
nälnlich ^trasser in die Reichsregierung ein, 
so ist init der Vertagung des Reichstags un­
bedingt zu rechnen. In den .Äreisen der 
NsD?lP. iverden diese Nachrichtei» mit Be­
unruhigung aufqenommeil. 

Der Tiefpunkt der Krise über-
MrMen -- sagt Malupetr 

gestattet. Bekanntlich ist bei sein.'r Ab al'rl 
»or ls Dageii die Verinutung ain^^etauch:. 
daß er nach Italien abreist 'ei. 

einem Gespräche luil Journalisten >>.'« 
zeichnet Bethlen allc (^eri'ichte, 'vonach er 
Gesandter in Verun oder Paris we'.^en soll, 
als unzutreffend. Er l)abe ni<bt die >^enu^'kt' 
M'icht aus sein Mandat zn ver/iichken 
gebe es keine Nltst'.niiniikeiten .^m:'ck''n lii„ 
nnt» Giinibö'?. Ueb^'r die I^lrise eikläri' <.'r. 
er sei der ''lnsicht, das', eine Veri.'eis>?r!in > 
Lage nicht mehr au? nch wartei? !as>.ii 
iverde. ANerdinas häüe sich die <<''sev 
gestaltet, wenn die für den .^^erbst an't.'Uni-
digten ttonseren^>en, 'o die W^ltwin^chn',-.-
konseretlz siattaenui'den l^ätten. 
kündiget: Betbleil an, das', er sich in r 
zweiten ^vel'erli'ültte nach DeiU'./lai^^d l 
geben werde, um dort Vc>rtr>li^<' ill^er lin» 
aarn und Mitteleuropa .;u lwlten. 

P r a Männer. iNinisterpräsident 
a l >1 v e t r Iiieil iin Änd'ietausschusi 

des Ä.'^i^ieordnctenliaiises ein längeres Expo-
lee, in welche,« er sich liusfi'lhrüch mit der 
'.^^irlschastc'lrise befasse. Ter Preuliermini. 
lier isl der Ansicht, das^ verschiedene Anzei« 
cyen daraus .'linüenten, dasj die skrisc den tie'^ 
s^en Punlt bereits überschritten hat. Er Plä« 
oierie für eilt Cinverilehiilen zwisclicn de^ 
!^^andirirlschast und der Industrie, um ein 
gttviss'.'s Gleickqelvichr herbeizufül)ren. Die 
Regierung weide eine Preispolitik treiben, 
wclcl^e alles das was über dein berechtigten 
Preisniveau liegt zu beseitigen trachten 
wird. Die Regierung w^'rde sich benliU)en, 
Uv'bergrisse der Uarleilwirtschast und des 
'Zwischenhandels abzuschaffen, ohite dainit 
die legale lintertiel^inungslust zu beschränken 
oder gar erschiveren. 

Eines der nichtigsten Hilssuiitt'.:! zur "I^e^ 
lebung der Produktion und zur Anderun'i 
der Wirtsäiaftsnot, so sagte Prennerinl' 
nister, sei die .Herabsetzung des ZinSfufses. 
Die Orgatlisatiotien des l^ldwesens sollen 
die Mi-iglickiloit erhalten, selbst eine, wesent« 
lickx H.'rabsetzung des Cinlagl?nsatzes und 
auch der Spatlnulig zwischen detl Einlagen-
und Darlehens^nsett herbeizuführen uttter 
nx.'sentli'/I'.'r Mitarbeit der Nationalbank. 
Tollte es »l'cht invglich sein, durch eine au­
toritative Entscheidung der (^^ldinstitute ei­
ne Aefri.digend' Regel,lilg dieser Frage her-
beiznss'lhren, würde die Negierung selbst 
ans (^)rund d'.'s Vankengesetzes autoritativ 
mit allen i^ionseguenzen cingreifelt und den 
Zinöfus^ regeln. 

Der 'Äünisterpräsident kündigte schließlich 
Line Jnvestitionsanleihe an sowie die Ein' 
sührung besonderer IntiestitionSzuschläge zu 
den lllnlagen der Äelbstvernxtltungskörper, 
uln Mittel für eilte intensive Intiestitions-
tätigkeit zu gewannen. Ministerpräsident 
Malypetr hofft, das; zwischen dem Staats--
voranschlag und der Wirklichkeit eine lt>esent« 
liche Differenz nicht zu befürchten sei. 

Panik in einem «ino. 
N o m, lN. Jänner. Bei einer Filmvor­

führung in einem Kino in Tricase (Bezirk 
Lecce) brach aus bisher noch unbekannter Ur­
sache in der Oyerateurlabine I^euer aus, das 
eine unbeschreibliche Panik der Kinobesucher 
zur ?>olge hatte, die kopfüber zu den Ausgän­
gen slürzteil. Einige Zuschauer sprangen von 
der Galerie ins Parterre. Dank des soforti­
gen tatkräftigen Eingreifens der Milizler 
und des Kinopersonals konnte das Feuer in 
kürzester Zeil gelijscht werden. 20 Personen 
hatte»I mehr oder minder sckiwere Verletzun­
gen, meist Knochenbrüche, daliongetragen. 

Graf Vechlen nach Budapest zurückgekehrt. 

Budapest, Jänner. Der elieinalige 
Min 'lerpräsident Gi^af B et h l e n ist 
geslerit abends init dem Triesicr Schnellzuge 
na<i> Budapest zurüttgelehrt. Wo er sich in 
den !et;'en 14 Tagen aufgehalten !>atte, weif; 
authentisch niemanö. Die t'vreunde des Gra« 
feil lichaupten. er habe in der ungarischen 
Provinz Besltck'e l»ei senilen Foennden at-

Dler Aohre Mr ein» Aoiten-

mvkderm 

M a r l b o r, l^. 
Vor dein hll-sigen Zünsersenal wun / 

te die l.'ilährige B.^skl.i>erln Agn^s ^ 
der llmgebung von ^oanjtovci wegen Gal-
teirlnordes zu vier ^a.'iren schwer.'n ^terlev.'^ 
verurteilt. Die Aniietlagte gestand reuu^ii-
ttg, anfangs September den ('^Zatten iin 
.schlafe niit einer 'Art erschlageli ',il baben. 
Trostlose Zustände ini .'^>ause der 'Angc!..ig-
ten soll das Motiv der schw.'ren Vluttal 
nx'sen sein. 

Den Vorsitz der >^anp!rerl>andluug 'i'::)'e 
L e n a r t nnd Beisil^rr lvar.'n 

7r. To:in»ai. 
Dr. .'»totnik und Dr. <.'einer. Tie '.'littl.iii'' 
vertrat der erste ^taatsalnvali Tr. a ii-
i? i S und die Verleidigung füs)rle -'veäN'.'-
anwalr Dr. t o 

Einigung in vtui 

P t u s 1-1. anner. 
In der Marklplaysrage tonnte n ge­

strigen Tettionsiitzung der 5lad:/leine!" 
eine Einigung erzielt werden. Ter l'isli^riae 
Markt bleibt bis aus weiteres ani 3loven'i 
trg, lvährelld ain neuen Tnr?ov Na «.''ie 
5peckbauern Ausstellung n^'l^men. Ter .'ini'-
lxlu des neuen Marktplatzes wir) d.sjen' 
ungeachlet iveilerg?führ! n>'r^eii. 
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io viel wie vor dein ttrie^v^. Ruszland sei 
!".nte in d.'r Lage, inoderilste Wasien herzu' 
Üellen nild leden 'Xngriss'zu parien'n. 

Mit eineut schlag hat Stalin die LM' 
beleuchtet, in der »ich iüe Induslru Rusz-
lands heute befindet. Und .zugleich l)at er 
'ine 'Riarnung an geiviise fremde Mächte 
ansg^sprocketl. die Lilst verspüren ionnteli 
Zowietrufsiaild anzugreifen. 

?o n'ichtig dieser Passus der Rede Sta 
lins auch sein lnag: sie enthält noch nnchli 
t^ere T"i!e ''ins.land jetzt daS inl ersten 
^! > n s i a h r es-P l a n e i,t gesct, lagene i'l berei l t e 
Teinv.' dnr.>lli!i''e>'.V Ztl.'.Iill antr.un't^'t avf 
diese 9^bensfrage der gesamten Zowjelbe 
oöl'ernnq mit einein llare»' nnd eiildentigen 
??e!n. Tie l^^rnndlagen der Industrialisier 
ritng des riesigen Sandes seien geschafftn 
die Äbwchrfähigkeit befind-ct sich auf großer 

vehe, und llnn lann Rinstand rnhig in die 
''.utlinft blicken. Die z^U^Uei'.-l) neuaeschafse^ 
neu ^valiriten werden iiail? nicht voll aus>ie 
uulu. der russische )lrbeiter iiln»; sich die neu 
/ll iechnischell Metbodeii erst aneignen. Ti.' 
^^'.'arenproduttion, besonders die ?!-crtigwa 
eenproduktion, lüus'. in deli bereits geschai-
s iien ,'vnbnteii alianiilativ, vor allen Dit>-

j0>n al'er gnaiiiativ gesleigerl werden. 
^ 'Also keine Ueberstüv.'.iliig inelir! Also kei-

>ie ^mad ans neu.' Te'.iU'ü RnsUand atinel 
auf. '^^i>en>l nitr die Lebenslnitlelversorgulla 
l'esse. n>erden tiinnte! Tieser Punkt ist in 
de,. Rede Ztalins etwas v« t"rz gekommen 
Malt bat in dieser .^'^iin'icht nielir erwartet 
Ä'an hat dalnit gere^inttt. das', die schon seil! 
langem sällige Umstellung der '-Z^anernpolilil ^ 
auf der Basis sreier",, ^X'ben^?inittelsmndes'- . 
vom Erzeuger zum Verbralicher unter ' 

schaltung aller Zivischenstellen angekündig: 
ivird. Aber vielleicht nnrd stalin auch dn-
ilber noch sprechen. Am 15. ^ännner läuft 
l'^ie ^-rist sür die Gelreideausbringung liv<'l° 
che, ivie schon jelu seslgestelli lverden tann. 
ullbesriedigeild war> ab. Lim 1-^. ^^ininer 
versaiitiaeli 'i^'' das ,>lliral'retiltiv!. milee 
des 'liät.t'nuu'ejses zu einer wiederl'.olt i^er» 
schobeiiell Tagung. Das ^^nsainmelitresfen 
dieser beiden ^eilpulltte dürfle kein zu^älli. 
ges sein. (^ai,z Russiand ist in Ern'artnnli. 
lvas diese Tagung ans dei.i (^^ebieie der !^'e 
lvnsmiltelversorgung, die dringendst r.'^orni 
bedürftig ist, dringeit wird. I'ies/ ^''-Iiü'.^-ei 
0llillien ivnrden eine wertvolle Ergänzung 

d-^'r Rede Ztalin? seilt. Aber 'a'on diele 
Rede atleiu ,z<'igt deittlich, da>^ '^»ns^Iand a>n 
ni'chtiaen sa vieZle'cht entscheidenden Wend<'-
Punkt sich l>efinoet. 



»Marsvorer ZeKung^ ?rummsr 14^ Sonntag, den 15. Iiinner 

Ätallens Forderungen 
an Mbanlen 

Die Gründe für eine Wahrnehmung italienischer Interessen in 
Albanien — Die zaudernden albanischen Politiker 

T i r a n a ,  1 3 .  J ä n n e r .  
Die Gründe, die die italienische Politik in 

iicr Frage einer verschärften Wahriuihmung 
italienl'cher kapitalistischer Interessen beein« 
»luvten, sind in der FolM leicht zu erken­
nen. ^^talien liatto bislnng m Albanien l?e-
ien 80 Millionen Goldure investiert, eine 
verhällniZinäßig stroße Zumme, die in kei­
nem Vcrhalinis steht ZA der Tatsache, t>af; 
di? al.b<?nischen Etaalsf'nanM geradezu 
hvf'nnngsws ausse-hen. Nur dieser Umstand 
inor 'ür 7^talien maßgebend bei der Unter-
brcitung des Vorschlages über die atz'lschüe 
p.ende 'Zollunion. Aun<'rd?m forderte Italien 
die Ansicdlnng von —lö.lXX) italienischen 
^clmUien länqs der Küste zwi'chen Durazzo 
und Vaiona. Eine der sck)wersten italieni­
schen Forderungen li>ar sedocl» ^vweifellos das 
Vürlan^icn nach dem Inkrafttreten eines 
Bot'cnre^^rm^iekekes, wel^ies die Vest'm» 
n'una cnts>alton bätte, dast der Ankauf 
von Boden in Albanien ouch italienischen 

StaatSbürgem gestattet ist. Me Italiener 
forderten damit im Zusammenhang di« Ab­
tretung eines Küstenglirtels in der Breite 
von 30 Kilometer. 

Albanien befindet sich in einer sehr schive-
ren finanzpolitischen Situation. Die Staats­
kassen find leer, und Italien knüpst an die 
Auszahlung der zweiten Tranche einer ge­
währten Anleihe im Betrage von 10 
lionen Goldlire die Bedingung, da^ die 
vom italienischen Gesandten ge'ordert-zn 
Gesetzentwürfe von der albanischen Kamnn'r 
auch angenommen werden. Keiner unter den 
albanischen Politikem besitzt so viel Zivil­
courage, um die von Italien geforderien 
Gesetze durchzupeitschen. Der einflußreiche 
albanische Politiker Kotscho Cotta soll dem 
Könlg ^n Rat erteilt haben, den Staats­
tankrott zu erklären, um auf diese Weise d'e 
Vormundschaft Italiens abzuschütteln. Me 
meisten Politiker lehnen die Regierungs­
bildung ab. 

Paul Boncour in der Klemme 
Größter Widerstand gegen die geplante Kürzung der Beamten-

geliälter 
P a r i Jänner. Die Vertreter der 

!?rcianisation der Beamten und öffentli6)cn 
".'lnm'stl-slten hakien ciellern abends die seit 
nielireren ?'asien gefülirteit Besprerhunj^en 
ü b e r  d i e  v o n !  ^ i n a n ^ m i n i s t e r  C h i r o n  
nussiearbeiteten Ersparnngsmas'.nalimen 

lknd (^ebal!^7sürznnflen als anssiäitslos ab­
gebrochen. Ein leNter Vermittlnngs'iersnch 
kiürste aber im ^'anfe des hentigen Tages 
unternonnnen werden. 

P n r I s, i:i. Jänner. Ministerpräsident 
P a u l-B onconr war Donnerstag den 
flnnzen Tac, über mit Verhatldlnngen be-
zi'lqlich des Bndqets beschcistigt. Die Funkti­
onäre der verschiedenen öffentlichen Stellen 
haben mit dem Ministerpräsidenten und 
dein ^inanzminister bis in die späten Nacht-
stundeil kilnein koilferiert. 

Die geplante Ltürzung der Beamtenge-
s,lil!er stos;t anf den gröszten Widerstand. So­
gar zwei Minister, nämlich der Nnterrichts-
minister und der Postminister, sind bei dem 
Minislerpräsidenten vorstellig geworden, 
und zwar unter dem Druck der Wähler ih­
rer Wahlbezirke, die zum größten Teil aus 
Beomtenlreisen stammen. 

Tie sozialistischen Beamtenverbände, die 
die Mebrbeit aller französischen Beamtenver­
bände umfassen, lehnen weitere Verhand­
lungen mit der Regierung ab. Obwohl die 
letz'e (5nts6?eidung erst am Sonntag von der 
Versammlung der Provinzausschüsse getrof­
fen werden soll, wird die Kampfansage der 
Beamtengewerkschaften dahin ausgelegt, daß 
auch die sozialistischen Kalnmergruppen ge­
gen die Regierung Stellung nehmen werden. 

Man sucht in Negierungskreisen einen 
Ausweg, wie man die Funktionäre besänfti­

gen könnte, ohne die Sparmaßnahmen zu 
kompromittieren. Man denkt an größere Er­
sparungen im Budget der nationalen Ver­
teidigung und an die Errichtung einer gro­
ßen Staatslotterie. 

«astrttt d,s «ablvetts 
Ttaldarl< 

Bei der Abstimmung über die Mnanzreform 
qestolpert. — Konzentrationsregierung un­

ter Ka^andaris? 

A t h e n ,  1 3 .  J ä n n e r .  
Bei dcr Abstimmung über die Finanzrc-

form blieb die Regierung T s a l d a r i s, 
nachdem sie die Vertrauensfrage gestellt hat­
te, in der Minderheit. Für die von der Re« 

Spanien In Aufruhi' 

Unser Bild aus der spanischen .Hauptstadt 
Madrid gibt eine Vorstellung, wie sehr sich 
die politische Lage tn den letzten Tagen dort 

verschärft hat: starke Wachtruppen befchSt« 
zen die öffentlichen Gebäude vor anarchisti' 
schen Elementen. 

gierung geforderte Zustimmung votierten 
VI Abgeordnete, dagegen 109. Ministerprä­
sident Tsaldaris sah sich infolgedessen genö­
tigt, dem Präsidenten der Republik seinen 
Rücktritt anzumelden. Die volksparteilichen 
Blatter machen Benzilos den Vorwurf, daß 
er es gewesen sei, der die Regierungskrise' 
verursacht habc. Gleichzeitig wird betont, 
daß die Politik des Kabinetts Tsaldaris so­
wohl im Innern des Landes, als auch im 
Ausland einen guten Eindruck ausgelöst 
habe. 

Staatspräsident Zaimis begann heu­
te mit der Befraguitg der politischen Fich-
rer. Seiner Meinung nach n^re es ain vor­
teilhaftesten, wenn glüich Tsaldaris die Re­
konstruktion des Kabinetts übernehmen wür­
de, und zwar so, daß die lieue Regii^^rung 
aus den bisherigen Negierungsmitgliedern 
gebildet werden würde, init Ausnahme deo 
Kriegs- und des Hoeresministors. Im Falle 
des Scheiterns dieser Kombination tverde 
Benizelos eine Regierung der nationalen 
Union unter dem Vorsitze von Tsaldaris 
oder eine nationale Konzentration unter 
dem Vorsitze von Kasandaris propagieren. 
Tsaldaris fordert indessen die Neubildung 
eines Kabinetts mit Unterstützung voll seiten 
jener Parteien, die ihn gestürzt hatten. 

M a d r i d, 13. Jänner. Die spanisch» 
Regierung will einwandfreie Beweise dasüi 
in Händen haben, daß die Sowjets den spa« 
nischen Stindikalisten zumindest eine Milli« 
on Pfund zur Finanzierung des Aufstandet 
zur Verfügung gestellt haben. ES wurde? 
nämlich funkelnagelneue Maschinengewehr« 
und Pistolen beschlagnahmt, ferner sehr teu, 
re Bomben. 

Sie wollen eln Bernhardlne» 
«öfter bauen 

Bon den SowjetS finanziert 
Die Unruhen in Spanien — 20 Todrsvpser einer Straßcn-

schlacht am Lanve 
M a d r i d ,  1 3 .  J ä n n e r .  D i e  a n a r c h i s t i  !  t r e i b e n .  S c h l i e ß l i c h  s p r e n g t e  d i e  P o l i z e i  d e n  

schen Unruhen finden jetzt auf dem Lande 
ihre Fortsetzung. Ueber eine Straßenschlacht, 
die in der vergangenen Nacht in Casas 
Viejas in der Provinz Cadiz zwischen Poli­
zisten und Anarchisten stattgefunden hat, wo­
bei es 20 Tote gab, wird berichtet, daß die 
Extremisten sich nach einem erbitterten Stra­
ßenkamps in ein Gebäude zurückgezogen hat­
ten.' Die Polizei belagerte dieses Gebäude 
mehrere Stunden lang, ohne daß es ihr ge­
lungen wäre, die Anarchisten daraus zu ver-

An« Sowletrnß 
lanb aeftoden 

Bei Akita in Nordjapan 
landeten kürzlich diese drei 
Russen, die mit dein oben 
abgebildeten schwachen Boot 
aus Sowjetrußland geflo­
hen waren. Zwei ilirer Lei­
densgefährten waren auf 
der Reise infolge der furcht­
baren Anstrengungen, Käl 
te und Hunger gestorben 

Eingang mit Bolnben und Dynamit. Als 
die Polizei in das Gebäude eindrang, fand 
sie die Leichen von 19 Anarchisten. Beim 
Kampf war ein Polizist getötet und fünf 
schwer verletzt worden. 

Auch in einer Ortschaft in der Nähe von 
Gibraltar kam es zu einem Kampf mit der 
Polizei. Dort hatten die Extremisten das 
Rathaus gestürmt und das Gebäude einer 

Avei Mönche vom Kloster St. Bernhard, 
Melly und Cogruz, sind — wie man auS 
unserem Bilde ersieht — aus Genf abgefah« 
ren, unl auf dem Latfapaß in Tibet ein Ho­
spiz in der Art des Klosters von St. Bern­
hard zu bauen. Es soll den Namen St. Bern-

drei 
sozialistischen Zeitung in Brand gesteckt. Die 
Zivilgarde konnte nur mit Mühe die Ruhe hard von Latsa führen und in etwa 
wieder herstellen. Jahrell fertiggestellt sein. 

Die „Hölle von «kayenne" foN verschwinden 

Nach einer Nachricht auS Paris steht die 
Abänderung des französischen Strafrechts 
bevor, da der aus der Zeit Napoleons staln-
mende Code p^nal nich! mehr den heutigen 
?sns'riich'n ents''richt. Als wichtigste Neu-

'erung ist die Abschaffung der Zwangsarbeit 

und der Zwangsverschickung vorgesehen. Da« 
mit hat auch die berüchtigte Strafkolonie von 
Guyana verschwinden. Unsere beiden Auf. 
nahmen berichten aus dieser Hölle: links ein 
('liefl'insic'ner in seiner 8i'lle in Einzelliast — 
rechts Sträflinge bei der Zwangsarbeit 



Die gute 

Hmlot ist Mtvtraulfch 
5in Ariitel des «hemalige« Miaifterpräsi-
zentvi, in der „Vre Rouoelle". — Gesährll«  ̂

Wolken ttb«r d»r ganzen «elt. 

P a r i s ,  1 3 .  J ä n n e r .  
T^'r ehemalige Ministerpräsident Her« 

tiot veröffentlichte in der ^Cre Nouvel-
le" eimn Artikel, in welchem die Vehaup-

aufgestellt wird, dag ihn der in der letz-
en ^''it besonders rege gewordene t>eutsche 
jl^.auon,lusmus bcuunruhige. Die innerpoli-
:ischc Krise sei in Deutschland von Tag zu 
lag schwerer, doch könne man von dem 
lteichskanzler von Sclileicher nichts verlan­
gen, da er fi'ir Frankreich geringes Berständ» 
?is an den Tag lege. Ueber der Wl'lt ballen 
ich geföhrliche Wolken. Im Fernen Osten 
»rohe der Ausbruch eines Krieges. Frank­
reich. schliesjt der Autor des Artikels, wlin« 
che eine Politik der ni'lchternen Verständi-
lung mit England und den Vereinigten 
Staaten. 

vajda Doevobs Mandat 
Die rumän.sche Regierungskrise. — Anleh» 
tning des zweiten Kllbine t̂A Vasta-Boevod 

an die nationalzaraniftische Partei. 
B u k a r e  s t .  l 8 .  J ä n n e r ,  

ehemalige Ministerpräsident Bajda-
Loevod wurde vom Aönig mit der Neu­
bildung des ÄabinettS betraut. Der neue 
Nandatar der Krone erklärte Journalisten 
^g<^nüter, es sei von der Leitung der natic« 
nalzaranistijchen Partei abhängig, ob und 
tNwie^oeit er das vom König erteilte Mandat 
verde annehnien können. Der designierte 
Ninisterpräsident hatte heute vormittags 
;ine längere Unterredung mit dem Finanz-
min sler, um sich über die FinanzlaLle des 
Landes zu informieren. Um ll Uhr vcr. 
miltags hatte er eine länpere Unterredung 
mit denl Ministerpräsidenten Dr. Maniu, 
worau' er sich in die Audienz zum König 
l>ec^ab. Die Audienz, in deren Verlaufe die 
Betrauung mit der Neubildung des Kaki« 
netts erfolgte, dauerte eine hal^ Stunde. 

Na6>mittags trat der Hauptausschuß der 
onalzaranistischen Partei ^u^ammen. bei 

welcher Geler^enheit Vajda^Boevod die Boll-
nmchl fiir die Annahme des königlichen Auf­
trages ukrlangte. Da die beiden runiämsclien 
>>'tammern anl Dienstag zusammentreten, 
reckuet inan in politi'c^n .^re sen damit, 

d:e Ncgierunq noch l?eute vdor morgen 
geb ldet scin werde, .^öng l5arol hat bereits 
seine Vorkehrungen fiir die Rlickrei'e nach 
^inaia getroffen. 

^»ebnrt eines Ti^chterchens deS bulgarischen 
KSnigspaares. 

S o f i a, Jänner. 
iitönignl Iovana hat heute um 10 .?7 Uhr 

vormittnsts (osteuropäischer Zeit) ein Mäd­
chen geboren. Mutter und .Cind befinden sich 
verhältnismäßig wohl. Das freudige Ereig­
nis wnrde durch 21 Kanonenschüsse der Re-
siden.zstadt verkiindet. In den Schulen wur­
de der Unterricht sofort abgebro6)en. Ueber-
all wurden grosje Borbereitunqen zur fest­
lichen Begehung dieses Ereignisses getroffen. 

Hoffenden Z^raue« und suage» Müttern ver-
kiilst das natiirliclic „Fran^5^kel"»Bitterwilser 
in geregelter Magen- und ^rmtät'gkeit. Tic 
Haui'tvertre'er de? neuzeitlichen slkrauenyeilkundc 
f)ak»!'n das „Ztzranz-Mef'Vasser in einer sehr 
irosten Zahl von Fällen als rasch, luversiissia 
ilttd ^ckimcr^sos wirkend erprobt. ..Airanz-
^osef"-Nitterwasser ist in allen Apotheken. Dro« 
lorien und Spezereihiindlttngen erhältlich. 

Entbeckuno »lnkS «Keblrgts am 
Meensgkunde 

Tensationelles Ergebnis einer russischen hy-
drologis^n Expedition. 

M o s k a u ,  I Z .  J ä n n e r .  D i e s e r  T a g e  i s t  
t>ii^ lsrp'dition, die im Auftrage des sowjet-
russischen hydrologischen Institutes im Stil­
len Tiefseeforschungen unternahm, 
wieder nach Mockau zuriickgekehrt. Die Ex­
pedition settt(' sich aus drei Teilen zusl^m-
nlen. d^ren evstcv in den sati!iniscl>'n 

und der dritte lli d<'r Veringstraße Unter­

suchungen anstellte. Im Japanischen Meer 
wurde in beträchtlicher Tiefe ein großer mit 
Korallen bewachsener Felsen aufgefunden. 
Die Expedition hatte eine einzigartige Rie­
senkoralle im Durchmesser von 2.lV Meter 
mitgebracht. Die im O(!^tSkischen Me«r tä­
tig gewesene Expedition hatte die Festste!-
lung gemacht, daß sich dier Boden dieses 
Meeres in den letzten Jahren stark verän­
dert hatte. Anstelle der früher kaum über 
llX» Meter Tiefen wurden von der Expedi­
tion Tiefen von lOlX» bis lü00 Meter fest­
gestellt. Es wurde weiters die sensationelle 
Feststellung gemacht, daß sich in diesen Mee­
resgegenden ein neues unterseeisches Gebir­
ge von ansehnlicher .Höhe gebildet hatte. 

Zum Widerstand entschlossen 
In der Provinz Jehol 100.000 Chinesen konzentriert -
Tschiank-Kai Scheck erteilt Marschall Tschang-Hsue-Liang 

Generalvollmacht zur Abwehr — Panik in Peking 
S c h a n g  )  a i .  1 3 .  J ä n n e r .  C h i n a  s c h e i n t  

nunmehr fest entschlossen zu sein, den Kampf 
mit Japan aufzunehmen, worauf verschie­
dene Anzeichen hindeuten. In der Richtung 
auf T'chengli passierten in den letzten Tagen 
Tietsin zahlreiche chinesische Truppentrans­
port?. In Tscht^Wli haben die Chln'.'sen schon 
über 2V.lXX) Mann zusantmengezogen. Hier 
beri^hrt das Gebirge die Kliste und bietet tei 
entsprechender mil tärischer Verteidigung ein 
fast unüberwindliches natürliches HindernlS 
gegen einen Angriff von Norden. Die Ueber 
reste der Truppen des General Ma ^ind in 
der Provinz Jehol eingerückt. Die Zahl der 
in Jehol bereits konzentrierten Truppen hat 
sich damit auf l00.Y(X) erhöht. Marschall 
Tschiang-ttai-Scl)ek hat nach einer amtlichen 
Mitteilung des Marschalls Tschng-Hsne-
Lianq diesem n.eitge^iende Vollmachten er­
teil, in Nordchino alle erforderlickien Maß-
nahnien zu treffen, um die japanische In­
vasion tat träft gst zu tekä mpfeil. 

T o k i o, 13. Jännsr. Im japanischen 
Außenministerium ist man über den lnshE-
rigen Verlaus der Genfer Berhandluntien 
hinsichtlich des mandschurischen Konfliktes 
außerordentlich beunruhigt. Man glaubt 
N!cht mehr daran, daß in lNenf ein Kam-
vromiß sieschlossen werden klwnte, das für 
Japan annehnibar iväre. Man hält es iinter 
diesen Umständen ^ür wahrscheinlich, daß der 
japanische Son'oerdelvgierte in Genf früher 
als man ernxtrte nach Japan zurlickberuien 
werden wird. 

P e k i n g ,  IS. Jäntstt. In der Stadt 
herrscht unter der chinesischen Vevölkerun<l 
eine schreckliche Panikstimmung, die durch 
das Vl?lt>rinsten der Japaner verursacht ist. 
Tausende von Chinesen flüchten ins Viertel 
^r ausländischen Gesandtschaften. 

Auch aus Tient^in wtrd gemeldet, daß sich 
die Bevölkerung in d^e ausländischen Kon­
zessionen flüchtet. Die .Allste nach sl!^N!thai 
sind überfüllt. Die Pe^kinger Muleumschuhe 
wurden all sichere Plätze gebracht loeil nmn 
mit einem Bombardement der Stadt rechnet 

Dle KvpenlSlabe an der 
Haivard-llniversilät 

Die Welt lacht über einen großen Betrüger 

5t» v« ^ «II» «j«, 
^ «MW»»!,!«, m,« 

W»! !«« ««t, <l«» 

«» llif, 
u,»t! 

II»»««» j««,« t'lsu? 
«i» ^ »o vom 

diu» u dliv««.OI ««». 

Äetrügern. aus völlig ung^'ltäi^tr 'rcl' 
zukommen. Unt, nun entsch^oanden iie »en 
Augen der Bt.'rl>ner Polizei. 

Erst vor kurzem tauchten die ersten 5pu 
ren der beiden T^ter au'. ^le »alten sich 
mit Berliner Bekannten brieflich :n '''erüiu-
dung gesetzt, und auf die'e Weis? ta.n dle 
Polizei darauf, daß L-^eivin seinen Wohnülz 
in der Nähe von Boston haben niüsse. Wer 
aber beschreibt daS l^rstaunen der ähnlichen 
stellen, al^' die amerifnnis<l>.' üUimüialn.'Ii-
zei auf Ersuchen der dentschcn. die V lder 
und Photos nach Amerika lieschiclt liatte. 
mitteilte, das; sich an der i 
in Eamtridge ein Proft^^sscir f'^^rederisii ??or'-
inano befint^, der zwo fellos Leioin ei. Nni 
nicht abernials LeiUtN entkomnien leisen, 
vereinbarte inan die Verha^tunq -'^e.^ V.':r>!, 
g^rs direkt an der Universität. 

Das Lehramt Hot sich mit .'dilre ei. 
nes gefälschten r<^er gestohlenen Valse«? ^-er. 
schafft. Man mnj^ lächeln, wenn n^ii? daran 
denkt^ das; ein Wechs^^lfAsckx'r und Velrüsier 
an der Han>ard-Un'versität, die einen sehr 
guten Ruf liat, sich eines grossen 
von Studierenden erfreuen dnrste. Oli er 
ihnen n>o<hl etwas von seinen Met^^^'n ver« 
raten hat, oder ob er sich darau» beschriint'st^ 
seine' einstigen Privatdozenten-^t nntn.ne 
wieder auszusrischen? Die jiU'Pen'ckiade l'at 
l'ik'er ,pvei Monate gedauert. !?e'vin maa 
dank seiner 'Vorkenntnisse besser itt seine ini' 
stenomlnene Rolle stepas^t baben ali« "^er Zck»» 
ster Vogt. Aber dafür hat er sie iiich z'.vi'i 
Monate gespielt. Die .^^auvtmcinner 'on iiio. 
pen'ck sterben auf allen l>^kiieten uickit ans^ 

ES gibt Betrüger, die eS Zeit ihres Lebens 
so geschickt verstehen, andere auf den Leim 
zu locken, daß zuut «chluß die Mlt über 
ihre Taten in ein Helles Gelächter ausbricht. 
Till Eulenspiegel ivar ein Zchelm. Jsaac 
Lewin, der Berliner Millionenbetrüzer, war 
weniger harmlos. Die Verbrechen, die er 
1S28/Ä1 beging, erregten seinerzeit lvegen 
der Skrupellosigkeit, mit der die Tnter vor­
gegangen lvaren, größtes Aufsehen, abgese­
hen daoon. daß ein Riesenschaden von fünf 
Millionen entsenden war. ?lber »ven packte 
nicht ein Lächeln, wenn lnan sich oout?llt, 
»vie der Wechsel'äl'cher monatelang an elner 
amerikanischen Universität Vorlesungen ge­
halten l)at und dafür noch groszen '^^inhm 
erntete. Wahrlich, eine neue Köpenickiade. 

Abenteuerlich sind d'e Ta^en und ist das 
^'eben des Betrügers. In .Kiew gelioren. stu­
dierte Lewin ^Nationalökonomie und »curde 
Privatdozent. Damals hielt er wahrs.hein-
lich die Einnahmen, d e er aus dieser Tä' 
tigkeit erzielen konnte, für zu gering, nick er 
zog es vor, ins praktische Leben überzuge­
hen. Lewin wurde schließlich Bankd reklor. 
Er beschäftigte sich sehr eingehend mit der 

^ südrussischen ^^uckerindustrie und lwt damals 
große Skandale enthiAlt. Böse Zungen be« 
haupteten allerdings, er habe das nur getan, 
um ans diese Mise ein gutes !^schäst zu 
nmchen. 

Als die Revolution in Rußland ausbrach, 
flüchtete Lewin nach Teutschland und lies', 
sich in Berlin nieder. Bon einem »'inst gen 
ukrainischen Hetinan envarb er di? Aktien­
majorität des Norddeutschen Ba^k.»ereines 
Spliter kaufte er das altan^kesehene Pri.zat-
bankhans Löwenberg, das schon über acht­
zig ^a)re bestand und sich eines sehr guten 
Nusei' erfreute. 
In der Jinlalions^^eit hatte Le>vin grosp' 

lV/esMfte aenincht und das Geld mit vollen 
.?>änden ankae'chilt^et. Er lebte äl'^'ran? ln» 

und tries' s'inen 
lNach der Inflation l^etätigle er sich als Pri-

»atbankier. Bon seinen Betrügereien ahnte 
niemand etwas. Zusammen init seineul 
Komplizen Rappaport fälschte er Wi^chsel ei­
nes großen Dvssauer Unternehniens und ver 
stand es, sie in den Verkehr ^n bl^na?«. Als 
die Wechselfälschungen entdeckt wurden er­
klärte Leivin, dessen An'ehen damals vi^llig 
ungetrübt lvar, er sei selbst betriXfen wor­
den. und er erhob, um seine Unschuld zu be­
weise»?. sch'Niere Beschnldiciungen geg n den 
Prokuristen eineS großen Bankhaü'e?. Die­
ser wurde sofort zur Disposition gestellt und 
erstattete gegen sich selbst Anzeige ivegen 
'chwerer Urknndenfälschuwi und wegen Be­
truges, um sich zu rehabilitieren. 

Ais d'e Staat^anwaltsck'aft schließlich da­
hinterkam. daß Lewitt selbst die Wechselkäl-
sckungen begangen hatte, war dieser l,nd 
sein Prokurist liereit? über alle Berg? ver-
'fbwnnden. Man verba'tete daraufhin >?n 
M'iten Prokuristen Montag. Aber er wur­
de wieder freigelassen, sich herauskte?lle. 
daß er von den Machenschaften le'ne,- (^hefö 
keine A!>nung batte. Im Laufe der Unterkn. 
sbttn^ ergab sich, dast die Betrügereien sich 
nnf fi'lNk Millionen belauf?« haben. Das er­
regte damals ungebenres Aufsehen. Man 
irar 1'.^ noch an keine Millionen^^usamlnen 
l'riiche gewAhnt. 

Das Diosknrenvaar Lewin und ^'s^avt^a' 
Port befand sich inzwischen in Pari?. Sie 
lies^en die Berlii'er Pi^ili^ei wissen, daß sie 
bereit ivären nnter ^Zusicherung des 're'en 
l^!eleits zurs?ck«ukehren. Das wollt? man ih­
nen geiv>älbren. Aber auf die Bedingung, 'l'.-
re Pässe abzugeben und sich täglich bei der 
Pl^'li'ei zu melden, ltinaen d'e be'den nicht 
ein. Sie verschnxtnden . . . nud tauchten nach 
^inig«?? Zeit in Rio de Janeiro auf. Her 
beainnt lvreit^ der .^ti^venickiade erster Teil 
Lewin und Rlivpaport wni-den verhaftet und 
d'e deutsche '^ea'ernnq ss^ate den Antrag alif 
?ln'°si''fc'runi der ^^er'^ifi'l'sier Esie ie« 
^l'ch dos '"f 
ren abgeschlossen lvar, gelang es den beidt)ü 

Gangster-Panik im 
Mlmland 

Miß Betty Compson, eine der schönste?^ 
grauen im Hollywooder Filmland, sl?j^ mit 
dein Produktionsleiter ibres neuesten ^ilms. 
Leshin, beiln .Äartensp?el, als es ait ibrer 
Tür Sturm läutete. Sie selbst öffnete und saf, 
zu ihrem Entsetzen die Miindung eines :iie-
volvers gegeu thren .<topf gerichtet. Ter 
Mann, der sie so brutal überfiel, mar als 
Depeschenbote gekleidet. Wortlos trot er ein. 
wortlos aber blikgeschwind, holte er aus sei. 
ner Tasche ein Seil und fesselte die sä^önc 
^-rau so grüudlich, daß sie sich nicht riibrrn 
konnte. Wie ein Paket lwb er sie dann ouj 
und trug sie in ihr Schlaf^^iinni.r. Dort 
sprach er die ersten Worte. Er tiewnnderte 
die schöne .^iinstlerin und verehrte sie aus 
tiefsteni .?»erzen? aber nach seiner Meinunl^ 
besitze sie zu viel kostliareu Schnnitt, der die 
Begebrlichkeit habgieriger M^'nicDen reize u. 
sogar ihr Leben in Gefahr bringe Um sie 
dem s^'ilm zu erlialten und gleichzeitig 
verhindern, daß il>r ,'^umelenschatz in unrech­
te, das heißt ihnl nicht genelnne .<^ände fälb­
le. habe er beschlossen, sie auf seine Art da« 
von zu befreien. In aller Gemü'lichkeit plun^ 
derte er darauf Schränke und Laden und 
brachte so Ringe, Arinbänder. .<>alsketten n. 
Diadetne inl Werte von Dollar zu­
sammen. die er in seine Z^asche stei^-lte. Tonn 
galt es noch. Leihin, der von all diesen Vor 
gängen noch keine Abnuug batte. utnchäd 
lich zu machelt. Bevor er sich z,lm Geden 
wandte, gab er Miß Veitn no6? die gutge­
meinte Warnung, daß der Gong, den, er an 
gehöre, eine Anzeige an die Polizei zu de 
strafen wissen werde. Miß Betty konnte zwar 
nicht Verbindern, daß der Romantische Naub-
übersall Gesprächsstoff wurde, sie weigerte 
sich aber, nähere Angaben ^^u uia6)en oder 
eine Liste der ihr geraikbten ^""^nmelen be-
kantitzngeben. so daß die Polizei in der Tat 
von einer Verfolgung Abstand nolnn Bettn 
Compson ist aber, nne englische Vlätter an'^ 
.'t^ollinvood berichten, nicht das einzige, son 
dern nnr daS süngsle ^oser der Banditen 
die ibre Tätigkeit von l^bieago nach 
Wood i'erleqt ^n I'os'en schl'inen^ l^an'^ ^iln? 
land ist von einer wahren Gangslerpanik er 
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qriffcn. Ueberfälle, Erpressungen und Droh­
ungen sind an der Tagesordnung. Bor kur-
.,em erst ist Bebe Daniels attackiert worden. 
Irene Tunne wurde das Handtäschchen ent-
riss n, als sie vor ihrem Hause aus dem Au­
to stieg: aus ähnliche Weise hat die Broad­
wayschauspielerin Mac West 7lX> Dollar in 

und Schmuck im Werte von 16.(XX) 
ToNar verloren, ist Jeanette Macdonald ih­
rer Juwelen beraubt worden. Nicht genug 
daran, erhalten viele 2rars Briefe, in denen 
INNN ibnen das Lindbergh-Schicksal androht. 
7.1? meisten suchen sich darum mit einer Art 
^'eibwachc zu umc^cben und namentlich ihre 

ii!^n Tetekti^s bewachen zu lassen. So 
üiilt Marlene 1'ietrich ihr sechsjähriges Töch 
lei'ch.i! Maria unter dem Schulz sicherer Leu-
's". l'b.'ni.' bat ?lnne Harding ik)re Tochter 
7^au.' unk, ohaplin seilte Buben Charlie und 

'in^er der Aufsicht von Kriminal-
b, l^'seichmobl hat die Nervosität un-
nl-r '^olslnvoodlnnstlern solche formen 

das^ der ^iliiibelrieb ernstlich 
erscheint. 

^>tcnn)orts yrösttes ^ino geschlossen. 

'A.1 I)ezcml'er wurde in ^.il'ewliork mit 
i-'oi'zcni '^lin'waiid ein cp'oi;e>? .'»lino eröffnet. 
Tev '^'au >var v:in Ävttefeller finanziert 

iiiid i'^al nicr Missionen Tollars gc-
!.- lnlch ^eh'.ttäsi'l.ier Spielzeit wur-
!". i's'- >!ino lüieder f?eich!^isscn, da sich der 
"-eniv'li al.' >nnen!abel erwies. Änf diese 

ilüd Meilschen erwerbslos gewor-
!^en. da7' iiu seillen Hause l^efindlichs 
'-^'-a' ieiee wu d iiu i^er offen gelialten. ?)a'.> 
< liec?t ii? der vor einigen Wo-
u'.en eröfsneken 

Ww und Humor 
„Iiil 7^lZ>ie.,flilb hal sieüern einer drei^ 

luat falsti) s!^i'lüelt.'' 
„'.?ehr intcre'saitt! Wer?" 
„?er .'^Uavierspieler." 
„Wie geht d.'in Geschäft?" 
„(5norui.zu tun." 
,.>!unden befriedigen?" 
,/.'ccin! (^Uäubiger beruhigen!" 

„Ich habe lieute einen Brief von meinem 
'^^rnder betonnnen", strahlt er, „von dem ich 
schon seit 'zwanzig Jahren nichts mehr ge-
l>'rt habe." 

scs)reibt tr?" 
„steine Ahnnng. ?a ich 5) Pfennig Straf­

porto ^^ahlen sollte, habe ich den Brief zu-
riulgehen lassen." 

Nsman von V. lVilliams 
(.'oTivrixilU in ZViüncl^cn kei (Zeors 

Bnilsend wie cin beranbrausentier Zlillon 
ra'le das grosse, weiM Automobil durch dle 
,täcs).li<b<! (5insam'kvit. Wie ein Trichter er­
streckte sich vor ihm die schnurgerade iran-
.^!'siscl?e ^^'andstrnsze, von hes>en Pa',>peln ein« 
gc'ännit. die sich unter Peitschendem ^?eg<!n 
boaen und 'ckn'Ute^lten. Das jagi'n^e Häm-
niern d.'r Maschine lll>erliinte das T'o'en deS 
S'urin?. ?cbwarz war die ??ach'. Treibende 
Wolken verdeckten Mond und Skerne und 
dcr tief s'-eralchängende .Himmel schien auf 
den Wi'.neln der vorbeifliexiend^n ?^äum<? zu 
lasten. Am Steuer hüpft<' und zittert«? im 
N'inihülus der B-^we-aung eim hockendc Ge­
stalt ^ die >>ände leicht au^. denl tanzenden 
Ra^. d'e bebrillten Augen auf den gelben 

iwran^aerichtet. Neben dem Lenker 
und !ni ??ageninnern fassen noch drei ver-
mumwte s^.>estnltcn, aber sie sprachen nicht 
und rül>rt.'n si6> nickt. So waren die vier 
stunden lang durch d^'n Sturm gefahren, 
schweigend und unpersönlich. w!e die ver-
lassen^e leblo'e (^end, die sie umgab. 

Aber nnn minderte sicki die Geschmudig-
keit, und daö grosse, iv«ih? Auto stolperte 
fast zagha't über die Löäier des Fahrdam'-
meS. 

„Wir b'egen hier <'in", sagte der ??ahrer 
auf englisch, aber mit italienisfs^pm A?z.'nt. 
,.?^aken sie die Güte. Signor Zeaton. die 
S<k>ut^scbeibe c n weniq abzuwischen! Ilnter 
den Bäumen ist's so finster wie am .^Men­
tor!" 

Aus dein .?>infergrund hörte luan eine 
tiefe Stimm?: ..Sclwn da. P'o?'>sie!!r Lucca." 

„Iawok>l. Mr. Nronstein!" 
„(Vott sei D-an«?! und Nachl'ar Iömall 

fiich beinahe erfroren." 

Aus VM< 
p Da« Gastspiel des LMjanaer Schau­

spielhauses, das für den 17. d. anberaumt 
war, wurde aus unbekannten Gründen auf 
Freitag, den 20.' d. verschoben. 

p. Vwspr«ch Gegen de« städtische« Hau»-
haltSpla«. Wie wir in Erfahrung bringen, 
hat das hiesige Handelsgremium sowie die 
Gewerbetreibenden bei der Banalverwaltung 
einen Einspruch gegen den städtischen Haus­
haltsplan l98Z eingebracht. 

p. Etatistisches von der FreiwiMgen 
Feuerwehr und deren Rettungsabteilun« in 
Ptuj. Die Freiwillige Feuerwehr in Ptuj 
wurde im Jahre 1932 zu 24 B r ä n d e n 
gerufen, davon siebenmal zu Bränden im en­
geren Gebiete der Stadt. Die Brände in der 
Stadt zergliedern sich wieder in ein Groß­
feuer f34. 7. Tischlerei, Zementwarenerzeu­
gung, Holz- und Baumateriallager sowie 
Stallungen der Baufirma Wilhelm Dengq), 
ein mittleres Feuer lSi). I. Decken- und Dach 
stul?lbrand der Selcherei Max Weif'enftein), 
:? Brände, die im Entstehen erstickt wurden 
sowie 3 K^minbrände. Die Autolöschzüge 
rückten in 17 Fällen zu Bränden in der wei­
teren Umgebung der Stadt auS. Die Brände 
in der Umgebung, die teilweise allein, teils 
gcmei7lschaftlich mit Umgebungsfeuerwehren 
mit bestem Erfolge bekämpft wurden, zerglie­
dern sich in 5» Großbrände, 5 mittlere und 7 
kleinere Brände. Bei diesen Löscharbeiten 
arbeiteten die beiden Magirus-Motorsprit^en 
insgesamt 74 Stunden, in welcher Zeit durch 
ca. .siilometer Schlauchlinien rund 1.5 
Millionen Liter Wasser gegen das verheeren­
de Element geschleudert wurden. Dem Fener-
löschdienste haben sich ^4 Mann mit einer 
Gesamtleistung von ^52 Arbeitsstunden ge­
w i d m e t .  —  D e r  R e t t u n g s w a g e n  
u'urde in Z.?7 Fällen beansprucht, während 
die Rettungsmannschaft überdies in 47 Fäl­
len nnlbulante .^ilfe geleistet l^t. Dem Ret­
tungsdienste baben sich 28 A>!ann gewidmet, 
deren Gesamtarbeitszeit 324 Stunden be­
trug. — Jnl abgelaufenen Jahre fanden 52 
U ebunge n der Bedienungsmannschaften 
der Antos und der Motorspritzen, 7 Steiger­
nbungen, 16 Teili'ibungen sowie 5 Gesamt-
übungen statt. — Für die Löschgeräte und 
den Rettungswagen wurden 14^5 Liter Ben-
.^in verbraucht, deren Kosten jedoch nur zum 
Teile durch die Einnahmen für Kranken­
transporte gedeckt werden konnten. Es wäre 
daher sehr wünschenswert, wenn die Bewoh­
ner unserer Stadt, dem Beispiele anderer 
Orte folgend öfter als bisher sich bei .Kranz­
spenden und ähnlichen Anlässen der Feuer-

„Es ist eine Nacht zum U-mlommen". be-
nicrkte der Mann ne^n dem Lenker, nach 
rückwärts gewendet. „Ich hos^e sehnlichst, 
daß Simopulos Whisky im Hause hat!" 

„Amen!" antwortete inbrünstig die Stim-
me aus d<?m Hintergrund, und w'eder ver­
fiel die (^iesells^ft in tiefes Schweigen. Der 
Vagen klomm eine schlnale Allce hinan, de­
ren triefende Zweige beinah? « n Dach bil­
deten. Zur Rechten zeigte sich Mischen G'ra-
nitsä'llen ein offenes Tor. ?luf den Säulen 
stand der Name«. „Villa S:arabee". Ein 
Kieslveg schlän-geite sich über eine Vöschnng 
mit verstreuten Palmen und Pinien. Uner­
wartet lencs?tete ans der höllischen Dunkel-
heit elnn iveißes Hans mit grünen Fenster­
läden. 

Jäh, fast schmerzlich ver^^umm«? das Po­
chen des Motors, als das Au'o hielt. Eine 
Tür ö^fnee sich und eiin? Fülle von .Hellig­
keit strömte über den kotbespr tzlen Wagen. 
In der geöffneten Tür stand ein Herr im 
Smoking. 

„Da sind Sie endlich!" war 'ein l^rus^. 
„Er wartet schon seit neun Uhr auf Sie!" 
Er bewillkommnete jeden einzelnen der vier 
Reisenden, die mit steigen Gliedern dem Au­
to entstiegen. „Alls Wetter!" rief .^lronstein, 
ein d'cker, großer Mann mit kleinen Augen 
und einer fleischigen Nase, ..das nxlr eine 
tolle Fahrt! Hoffentlich l^ben Sie einen 
guten Tropfen gegen die Nasie. Bruder Si­
mopulos!" 

„Aber keinen von Ihren verfluchten 
Sc^äpsen!" :varf Seaton ein. Sein schwe­
rer Mantel war aufgegangen und cnt'hüMe 
^ie Eleganz seiner Ei^cheinung. Ein Mono­
kel blitzte ihm im Auge. 

„Aber nein!" antwortete der Mann im 
Tor. „Ich habe drinnen eine ^:sto Vor-
kriegsnchiskn es verdient, aetrunlen zu 
werden. Nilr herein, meine .Herren, ^ie 
werden baid warm iverden! Lassen Sie den 
Wagl'n. wo <'r ist, Lu.'ca, es geschieht lÄm 
nichts!" 

wehr und deren RetwngSabteilung erinnern 
würden. Die Feuerwehr dankt auf diesem 
Wege allen ihren Gönnern, Mitgliedern und 
Spendern für die tatkräftige Mitarbeit und 
geldliche Unterstützung, in erster Änie der 
Stadtgemeinde Ptuj und dem Feuerwehr­
verband in Ljubljana. 

p. Feuer«^hrsest mit Touchola und Tanz. 
Am d. Janner d. I. veranstaltete die Frei­
willige Feuerwehr in Ptuij wie alliät)rlich 
einen Feuerwehrabend mit Tombola und 
Tanz in allen Räumen des Bereinshauses. 
Das Fest, an dem anßer den Spitzen der 
Behörden und dem Ofsiz erskorps auch zahl-
rei«^ Gäste von auswärts, u. a. eine starke 
Mteilung der Freiwilligen Feueruxhr Ma­
ribor teilnahm, kann als außerordentlich 
wohlgelnngen bezeichnet werden. Nach der 
mit außerordentlich rielen, schönen Besten 
ausgestatteten Tombola hatten die Wehr­
männer Gelegenheit, bei den Klängen der 
schneidigen städtischen Jazzkapelle zu zeigen, 
daß sie auch den Anford^'rungen des nioder-
nen Tanzes gewachsen sind. Die Festteil-
nehmer blieben bis in den däinmernden 
Morgen ^roh vereint und sei ihnen und den 
Spendern der vielen Beste und Geldspenden 
herzlichst gedankt. 

p. Aus dem GerkchtSsaale. Bor den, hie­
sigen Bezirksgerichte wurde ein gewisser 
Franz Pehar wegen Schlingenlegens und 
sonstiger Wilderernmtriebe zu 14 Tagen Ar­
restes verurteilt. Wegen böswilliger Be­
schädigungen an den Knlturcn der hiesiaen 
Flechtereischnle wurden ferner Vinzenz Ma-
roh, .^arl und Johann Princl, Jgnaz Ba-
lenko, Georg Zadravec, Marko Princl, Franz 
Brabl und Franz Cimperman vor dem hie­
sigen Bezirksgerichte zu ie drei Wochen Arre­
stes und zur Schadenvergütnng in der Höhe 
von .W00 Dinar verurteilt. 

p. Im Tonkino gelangt heute, Samstag, 
nnd morgen, Sonntag, die bekannte Mili­
tärhumoreske „Lustige Mauöver" zur Vor­
führung. .^artenvprverkauf jeden Mittwoch, 
Donnerstaa, Samstag und Sonntag zwischen 
10 und 12 Uhr. 

p. Den Apothekennachtdienst versieht bis 
einschließlich Freitag, den 20. d. die Apothe­
ke „Zum goldenen Hirschen" (Mag. Pharm. 
Behrbalk). 

p. Wschenbereitschast der Freiwilligen 
Feuerwehr. Sonntag, den 15. d. bis nächsten 
Sonntag versieht die erste Rotte des zweiten 
Zuges nlit Brandmeister Ernst Dasch und 
Rottführer Ludwig Kropf die Feuerbereit­
schaft, während Chauffeur Hans Omuletz, 
Nottführer Michael Samuda sowie Norbert 

Er tat sehr zuvorkommend, sehr beflissen 
und lächelte mit dem Dienstalter eine? Men 
schen, der seiner selbst nicht ganz sicher ist. 
Trotzdem er, bis auf einen kleinen Schnurr­
bart, glatt rasiert lvar, trat sein Bart^vnchs 
so stark hervor, daß dei untere Partie sei­
nes gelblicherl Gesichts wie in einen rioleten 
Schalten getaucht schien. 

Geschäftig schritt er in das Haus voran. 
Die vier Männer ließen ihre Ueberröcke in 
der von Mimosendnft erfüllten Vorhalle und 
l><traten ein großes Ziunner, wo lereits der 
Tisch zum Abendbrot gedeckt war. Man g>'up 
v'erte sich um deu offenen Kamin, in dem 
die Olivenholzscheite leise knisterten. 

„Ich habe den Diener zu Bett geschickt" 
erklärte der Hansk>?rr, „und hoffe, daß nie­
mand auf Förmlichkeiten hält. Hier ist 
Straßturger Pastete, .Hummerman'^nnaise, 
kaltes Huhn und Schinken. Sie finden Mis 
ky am Büfett und auch einen Rots',wn. den 
ich Ihnen sehr empfehlen kann. Mein l'eber 
Seaton, Sie n>aren schon einmal hier — 
darf ich bitten, mich zu vertreten, während 
ich rakch hinaukeile. um unseren Freund von 
Ihrer Ankunft zu verständigen." 

^lls Simopulos "ni'ckke'brte, fand er lei­
ne Gäste schmausend bei Tisck). Er Pflanzte 
sich vor das Fener. und eine Wölk«.' blauen 
Rauches stieg aus der langen Bernsteinspitze, 
die er in der sorgfältig gepflegten Hand 
ljielt. Seine schmalen schwarzen Augen man 
'^rten ruhelos von einem zum andern. 

Mt einem befriedigten G'runzen schob 
Aronstein den Teller von sich und nahm ei­
ne Zigarette aus der Silberlalsette neben 
ihm. „Na, Simopulos", sagte er, „es gibt 
wahrscheinlich keinen zweiten Macher im Ge 
lchäft, der mich ^leranlaßt hätte, die umstand 
liche Reise von Neivpork nach Cannes auf 
m'ch zu nebmen, um einen ^terl zu treffen, 
non dem ick bis settt noch nie etivas aehi^rt 
^mbe. Hoffentl'cb stertt eine aroße Sache da­
hinter, he?" Er blickte im Kreis«? umher. 

Bonnkag, den 15. Jänner 

Murko und Konrad Sommer von der Mann 
schaft den Rettungsdienst innehaben. 

»»'«« 

Aus Automer 
lj. G»mkinderat<sitz««ß. Der Gemeinderat 

beschäftigte sich in !^r letzten Sitzung haupt­
sächlich mit dem Boranschlage für das lau­
fende Jahr, der mit 676.812 Dinar Ausga­
ben rechnet. Der Boranschlag ist höher als 
der des Jahres 1932, da Heuer auch die 
Ausgaben und Einnahmen des Elektrizitäts-
Unternehmens berücksichtigt worden sind, die 
ISI.Wl) Dinar betragen. Die Einnahmen be­
tragen insgesamt 443.7l)6 Dinar, der Rech­
nungsabgang 233.1l)6 Dinar. Er soll folgen­
dermaßen gedacht werden: 40 Umlagen 
auf alle Staatssteuern, Berzehrungssteuer 
auf Weine und Bier (1.50 Dinar per Li­
ter), auf Weinmost (1 Dinar), auf Obstmost 
(25 p), auf Alkohol (5 Dinar per .Hektoli­
tergrad), auf Fleisch (20 Din.) u. verschiedene 
Gemeindelasten. Es ist jedoch anzunehmen, 
daß kleineres Defizit dnrch Ersparungen ein­
zubringen sein wird. Weiters vernrteilte der 
Gemeinderat die Bestrebungen einer gewissen 
Partei aus Zerstückelung des Einheitsstaates 
aus das schärfste und nahm einstimmig eine 
diesbezügliche Resolution an. Als Notstands­
arbeiten beantragte die Stadtgemeinde den 
Behörden die Reparatur der Gemeindestra­
ßen uild die Herstellung eines Abzuggrabens 
in der Nähe der Haltestelle. Der Straßen­
ausschuß des Bezirkes beantragte auch ver­
schiedene Straßenarbeiten. In den Bauaus­
schuß wurden gewählt die .Herren Dr. Po­
rekar, Jng. Liönigmann und Bürgermeister 
Xmavec, als Ersatzmänner aber die Herren 
Dr. e?eh, I. Prelog und Skof. .Hierauf erle­
digte der Gemeindeausschuß einige Unter-
stützungsgesuche und wählte in den Elektri-
zitätsaussrhuß H. LukaLie, in den Ernäh­
rungsausschuß H. Skof. Bürgermeister .H. 
2mavec berichtete, daß in der Angelegenbeit 
der Kirchenkonknrrenz beitrage für die Pfar­
re Eeranfevci der Beschluß der Stadtgemein­
de abgewie'en wurde und daß die Banal-
verwaltuug die Aufnahnle eines Darlehens 
für den Regulierungsplan genehmigt hat. 
Ein Gesuch der Justizverwaltung von Her­
absetzung des Mietzinses für die Räumlich­
keiten des Bezirksgerichtes wurde abgewie­
sen. Als Nachtwächter wurde der bisherige 
Nachtwächter Ternek bestätigt. Schließlich 
wurde beschlossen, für die Ausgabe von Post­
karten mit einer Ansicht Lsutomers einen 
entsprechenden Beitrag beizusteuern. 

» >«»»» > 

^Jch glaube, Simopulos weiß zu gut, wo 
lein Vorteil liei^t". meinte Seaton, „und 
wird micht nicht wegen einer Lappal'e von 
London hierherlotsen." Er sprach init merk­
würdig klangloser Stimme und die Undurch 
drinLl chkeit seiner Züge, noch durch das 
Monokel betont, gab allem, was er sagte 
einen undesiniertaren Beigeschmack. 

mich von Turin, bacco!" be­
kräftigte Lucca. 

„Seien Sie versichert, meine Herrei^" 
Simopulos hob besch:oichtigend dic Haud — 
„Sie lverden keinen Grund haben, Ihr Hier 
ki'in zu bedanern. Ich bin nnglücklich, Sie so 
»vcither bemühen zu müssen, aber leider 
blieb niir ke^ne Wahl. Mein Freund »ta-
mo«si hat eine Abneigung gegen lang vorlier 
festgesetzte ^^nsammenknnste. Ich mußte seine 
zuf^^llige Anive^enheit an der Rioiera be­
nutzen, UNI die Gelegen/ieit dieser privaten 
Begegnnng in meiner Villa l>erbeiznführ<'n. 
Ich mußte Sie alle nach Lyon bitten, um 
dort meine weiteren Nachr'ch^en abzuwar­
ten, weil es nn-gewiß war, wohin 'ich mein 
Freund begeben würde, aber ich will offen 
mit Ihnen reden — auch aus dem Grunde, 
weil ich mögliMt diskret vor-^ehen w'0llte. 
Denn von dem Geschäft das wir zu bespre­
chen haken, soll niemand sonst etwa? erfah­
ren. Monsieur Ranwsi weilt oben !n me'nem 
Arbeitszimmer und es wird inir ein Ver­
gnügen sein, Sie ihm nornistellen!" 

Er k«tte eine ive^»1ie öliae Stimme und 
nach Or'entaleart eifrig die Hände zu 
Hilfe, um seinen Worten besonderen Na<^ 
druck zu verleihen. — 

„Warten Sie einen Augenblick", warf 
Aronstein ein. „Wenn ich mich auf .in ^^e^ 
schäft einlasse. u>eiß ich gern, woran ich bin. 
Ich schätze Sie, lieber Simopulos, als <'in.'n 
Kenner von äavvtischen Altertü'nern, alvr 
ick) tenite nicht Ibren Freund, nnd i.ic nen 
Herren ^iolle^en l)ier ist ebenso uns-et-unit 
Wer also ist dieser Raulosi ül>erhaupt?" 



vonntag, kien ..Maribnrer ?^itnnsi" 

/̂ slcaZ QHZ^«F»FZc 
Soilwtoil. dm t4. Silmm 

ÄM Dienste des Nächsten 
Jahresbilanz unferer Freiw. Feucrwehr und deren Rettungs-

abtcuung 
Di<' dll?ier Tayl min tvr ?!srelmillig'n 

7^Ut!nvehr herrin'^eyeben».' ^>hresstatistik 
lielvcist wieder nnp) neue. ,velche unifang-
reicht' Arbeit von unseren bravcn Mhr 
nrännerli, insbesondere aber von l>er 
rühriq^'tt N<ttunqsA0scllschaft in» rerflainle-
ncn ^^ahre be,vältlqt wurde. 

Die F euer »o e l) r wurd-^' iin al>ie!an-
senen ^ahrc nicht weniger nls 52n?al amr^ 
micrt. 'aievon entfalle,! auf stadtalnrmie-
runsien Ui und auf Landalarmierunx^en 

l>er ?!aw selbst Mb 1 Gros',-
'euer. 11 ^ileinfeuer und I Knmillbrand, 
tvälireiik» i>le Webr anfi? Lnnld (^ros',-
feuern, t Mittelfenern nnd S ^kleinfeiieni 
^n 'yil'V' eilte. Einmal hand«'lte es sich nm 
?^lindalarni. T^-erner schritt di<' ^enerm^l^r 
bei 7 Auto-, N Tierunfällen, i! Walser-
s6>adcn I'nd wnstiqen Anikssen ein. 

es<? schniieric^mi Aufhoben imirden ?cn 
Mtintl in stunden mvd W Minu­

ten bemiilticit, motei Kilometer znrlirl-
stelel^t murren. Bon den (^räien traten in 
Aktinu das 5tadtfeuerautv -^2!n«l, Slis 
Uelvrlnndxlutv daö Niiswnto ZOmm, 
die Ml'k^irusleiter Zimal, die Motorspritze 
?^innl. Motorspritze i Inial, Motor-
spritx' II Nnta, Motorspritze lll l8n«l, 
Motorspritze IV Wmai, das N-ettlUMsanto ll 
linal. der Anhünqer iimal, ttas Mokvrrad 
?nlol. der >^'rnpp-Sprcn<nvaaen '^mnl und 
der >^x'be<ivparat beM. Flafrlienzuq l5nnai. 

Vielleicht vor noch schwierigere "lusnak'N 
wurde ini ver^sanxienen ^ak>re die R v »-
t u n !t s a b t e i l u n st unserer <^rei-
wtss'^ien ??eu7nvesn' iiestellt. 5ch>?n die liol>^ 
Zal'l der ^^il^eseistttuien in FiMen le-
n^i^t, dan unsere NettunqSmnnner im :ier-
c^nucienen ?>alire eine Re^ordarln'it >^u leisten 
botieii. Vm' den stillen entklillen '.XXi 

aus Hiifeleistul»t^en bei UnfüNen, !O aus die 
Beistellung von Assisteuzen und Bereitschaf­
ten und l.W7 auf Ueliersührnnt^en. Ueber-
sü'jrt lvurdetl :?s»7 Personet, in die chirur-
i?ische, i,r die interne uud K:? in die 
9ynäkoloffifche Abt'eilung de^ Allqeuleine»! 
Krankenhauses. ^<rmr n^urden 7l» Ueüer« 
kührunqen von (i><nsteskraufen, '»t von 
Sell'stmördertl u»td l8I weaen s?nstil^er 
Erkranfunqen oor-stenommen. 

Zur ^^^ewkiltiquuc^ dieser Aus^'rderunsien 
stattden in?tiesamt 2 ?lerzte uud .',?!(» Mnlnt-
schastwerioiten in <?» Taqen, IN Zwnd«n^ 
und 15, Minuten im Dienste. Aus telephoni-
schen ^Inruf rsickte di<' Nettunc^^Zabteilunc, 
s>^7mas. über ei<iene^ Ansuchen 7S0mol und 
ttber ärztliche AntM'isuusi k»?«» nml aus, n>o 
bei l?:^ Mtinnlichen^ IM? iveiblichen und 

Militärpersone« svlfe qeleistet wurde. 
,'^n <N1 ?^Men qenüqte die Anlequnsi einer, 
?iVit^x'rl>l?ndes l>^n' di^' Z^rnbreicknln^ von 
Labunssen, nxilirenk» iu li»<M Fällen die Net-
tunslZwaqen in Anipruck, <ietlommen wur 
den. ^n^'qesamt l>ewältitUe da? Rettunl^s-
anto s t1, da^ Nettunosauto ll I!i7t^ und 
dn5 Nettunll^auti? ill :?7s^ ?luSfahrten. ^n 
die Woljuunsi wurden ins Üfrankenliail'' 

in die f^^b(ir<^nstalt ^^n Aer^^^eu 
b.^w. 5ant<^rieu in die Unssisl-^'wtion 1!. 
in-ci Versor^unqOnu>> in den Polizeiar-
rest uud auf die Valniiies.' 15, Personen 
nlx'rsiilnt. 'ferner wurden !-»! Uebersü!»« 
ruugen von att'?wärtö und uach aus-
N'tirtci vorlienommeu. ,^»t 102 Fällen bra«6l 
te nicht einl^eschritten zu werden. 

Mit denk ?Ibli''ben des lonftfiibril^eu ^'er--
d i e n s w o l l e n  C l i e f c i r . ^ t e c '  D r .  K a r l  7 ^  p a v i  c  
bci! /5cl)uitter Tod i»i die Reis)eu uin'erer 
^l^ettlttisisgesellsch.ift ^'iue tlessende ^^^licte »le-
rissen. 

tiervil n^ürd», t>a kie mit uuv^n s>altni)uiüs^iq 
hohen Lpesen .»ertiunden märe. 

SabtlkSbrimb 
!<>e«te l^i'^en halb 3 Nhr nachts erti.l.u ni 

I'ldlick^er r^ichumq der Stadt ein mächtig..' 
^euerscs^ein den nächtlichen .'Himmel. In 
,lvnilirn Minuten wurde aitch schoit l'etattnt, 
das, l" der MetaNivarenfabrif „Iris in 
de. -^erloo5ka c-esta ol^rlialb der Neberfnl»r 
ein Brand ansqetrochc'n war. linmittelbor 
daraus trlif onch 'chon die ?sreiwilliqe Tkeuer 
r.iehr nnö Pobrexie an, Brandplat^e au. die 
sofort die ^2i^schalti.)n ausnahni. '^a'? wiener 
iWr in der Nähe deö Nauchscinsis aus-ie-
brochcn, sodas; da? Dlich der Fabrik alsbnld 
in kiellen ^l'anlmen ausqin«^. Durch die sirosTe 

wurde eilt l^ro^^eil de«) tnl^.v'ia»x'lten 
Warenlagers i>ernichtct, n^ln^-nd es dem 
tatkra'tiqen (5'itigreisen der ^nerim'br 
lx'rt»ansen nxir das; die klistbar'n Maschinell 
unversehrt blieben. Am Brandplae.' erschien 
auch die FieiwiWe ?^nern>e'ir au-^ Mar-' 
^>or, die ei^riB an den s<lMieri.ieu ^.'ö'ck-

beiteu leilnahnl. 

Mutiaes Sdedmma 
^n deu Abendstunden spielte sich gestern 

aiu Anweseti des Vesiherb c r e n in 
oberlnilb non Selnicn eine blutige Tra-

gi'die ab. 
Der Z^^jälmge Besi^erssoh« Anton Z e r 
e n zog in» Streite seinen Nevolver und 

ichosi aus seine Gattin, dann richtete er t^ie 
Waffe gegen sich und jagte sich zwei >^ngeln 
in den Leib. Die I^ran wlirde ain .^^>nlse le-
l,ensgesäl)rlich verletU. während bei Äntoii 
Serben eine ^»l,gel in die Vrnst eindrans, und 
die zweite den ^ops streifte. 

Durch die Detonation ansnierksam geiuacht, 
.*ameu sufort Lente kterbeigeeilt, die die be-
niusztlose Frau lnittelS eines PrivatautoS 
in? .Krankenhaus ilberfiilirten, wäbrend Ser­
ben mit dem zu .^ilfe gernfenen Nettnng«^ 
'vngen ins Spital gebracht wlirde. 

Eisersucht soll das Moliv dieser furchtba­
ren Tat gewesen sein. SerSeu wurde schon 
durch lringeve Zeit von Cifersucht'^gedankeu 
geplagt. Gestern betrank sich SerZei? u. vrv-
vozierte einen lZtreit init seiner Gattili Tlie-
rese Eer>en, ^''e im ?7. L^^ebeilssnhr'' stellt, 
diirfte, ivie die Aerjte hofsen, mit deui Le­

bet! davonkoutmeu. LerSells -^usiaud is> aber 
nach wie vor sel)r eritst. 

»ttkiivlj, I?r. «xt l«». N. 

Die «spen Erfolg» 
nicht alldcrs zu eru^rten war. ist 

der Plan unserer iili.ien Antituterlulosen-
litsa betreftc' Errichtung eine.^ A s i, l 
f ü r T ll b e r k u i v s e in Mari bor >ntf 
lrltchtbaren Bod<'n gefallen. Bereits k>ie er' 
sten T'age der ^litassierliug der 'reiwillit^u 
Mouatsbeiträge haben <le.zeigt, l.nsere 
Mitl'nrger trot, kx'r schioeren ^«risen^ell'.'u 
il?r 5>erz vifueu, i^vnli e>^ gili, einer men-
scheuflenlldlics)en Aktion die sichere Grunde 
IngD sck>affett. Dx' Antitlllp^rtullisenli.-.l^ 
)cit über auch, der s'tlMerel« gegenivljrli.'i'eu 
La<ie ^liecl>nnng tragend, kvu legelntäs'.ii^'u 
freiwlllisien uionatiichen Bi'irra.i sl' niedrig 
l>e.nesseu, dlis; er vvll jedernlaun leicht ge-
opserl ir'erden lallnu. Es ist uur '^u l'ed^'ii-
leu. d'.^s; dieser frei,villiiic in^iUlitlich ' ','^eitui.i 
nicht einknal jenen Betrag all'^ulncht. den 
wir vft an einem Tage i>en Beltlern. get,cu. 
Bei etwii'.' gnlein 'i.'^'illen unserer B.''N''!zue? 
sch<l'! inus'. ^'iese luenfchenl.eundticl e 
Aktion reiche ,'Früchte uageu un> die .'eit 
nicht innl^ linl sich n>arten lassen, w? dieser 
edle Plan zilr ?ur<-I)N"lllruug to»ninen lt,nii. 

Die gros,e Mel)rzlil,i ull'erer -^an^cbesit^el 
sowie der Mieter ^olgt gerne dem Rufe der 
Anlitul-erliiloselklig,^. gib! i-inch 

j ull<> '>it ^^ente, die siir i^ie'e j?ntc ^ach<' 
^ da.> rim'i.n' Verstünd:u..< aufliriu^en. Es '''t 
j a!'e» iu l^offen^ dnl', nuch ii» diesen <vrei'?'i 
^ 'riu'i'r t^ider spiiler die Eiip'ichl dnrchdrin'i.'n 
wild, dtts', es sich in diesem ^alle unt ein'. 
Zache Iiand^'it, der 'ich kein sozial denün 
der Mensch entzie-lieu soll. 

Troddenk niacht, ,»> schlNl oben <'rllxihn!. 
die Aktion di<^ liesten ?'^l^»rtschl-itte. Allni^nm!-
lich werden die Nesilttate der ^»lla'sierniig 
ill den Blättern bekanntg<'geben !^vrd<'n. 
."^ene .'.>ausk'osider, di^' init der Ari ker 
Tanlnieltätigkeit nicht siben'insliinmen. »oer. 
den aebetell, den ^nkassanteik der Liga zu 
erlonbell. das; diese ill den betr<'k>fenden H5,u-

^ fern die Beitrage dllrch ^^^ertrauensm^usker 
einsammeln iasfel,. Es ist erflarlich, dif; 'ich 

i die 7^nflissierung byi den ein^i^lnen Mietern 
I seil ns der ^niassknll?« der uicht ren' 

»n. Hohe AuszeichmiNg. Der Tlieolyq,epro-
fessor i. P. und verdienstl^olle Präses unje 
res Geschicht'^^forschervereines .^ierr Prälat 
Dr. ?^ranz !»t o v a e i wurde nnt denl 
Orden der jugoslawischen ^krone dritter 
Klasse ausgezeichnet. Unsere kierzlichsten 
Gliicklvnusche! 

IN. Pl'umotion. An det Bcc>gr<ider Uni­
versität winde .'I^err Viktor T o ni > u ' e t, 
ein Soll,! des Glinlnasialdireks^rs i. 
.^lerrn Dr. Tvmin?iek in Maribvr, znni Dok 
tor der geslnnleu .<X!ilkunde luoininnerl. '^'.iir 
gratulieren! 

I i i .  Verdiente ?lnerk«nnung. ,vil^ di- ini 
Rahnien der 'iniariborer ?k<stloeck>' «^nc'gestell 
ten Biinuen soivie fi'ir die lierrtin? (N^iugier^ 
teu Auv'ielluugsrüllNl'.' wurd.' dom l,i^''sigi^-n 
s^'irlil<'iejnn!eru-/simcn ,^u. <> ni e e eil, 
tuustve-Il aus!iesü!)rte.? Diploni /»iv.'rt,innt. 
'iü^.^ir ''^rnt^lliei^x'ii! 

ll«. Da» Amtsblatt sii» das T^rnuvnnat 
veröfs^'nllich: :li seiner Nlliumer u. n. das 
Gesei'. s'ilier die NaMrag'^kredit<' ziiiu Elnais 
voraichlilliii sl'l^ das j'ihr das 
lenienl iilx'l 'lil! Nnterüüt.uiug d.'i. 
losen und ?^urchsill)rumi oon 
arbeitei, unt» di<' Berlautt'arüug übe. >en 
.'itulnf. 

ln. llcbrr die qröhte Grotte Jugoslawiens 
die rl'ni^intisäu' „Bseternica", spricht Moll 
tag, den tli. d. NM Ulir tNl ^!iabu«eit 
der Belt'.'nninersität der IlniversitätsyrDfes 
sor >>rr Dr. S e l i >- t a r aus l^^silblsaua 
Der ^'l^rtrageude lvird uns inlter Borssih 
rullg prnchtvviler skivptischer Bilder in das 
Innere dieser uocl, nubetanlllei' Welt siilnen 
und Ulks ^^nleressnlltcs über deren Eutste-
huui?, 'l'lnturn'nuder und Tierwelt erzalflen. 

IN. ^iirtrag über die venetianischcn Zlo-
weneu. Der betallnte Alpinist llnd ^enrift-
steller Dr. T u »u a ails ^'jublsalln t)alt u'u, 
inende,l ^vrcitag wieder eineli höchst attliel 
len Portrag in unserer VolkÄiniversität. 
DieÄmak wird er das Leben, die PvlfSbräu» 
che lmd Sitteil der velletianischen Slvlveileu 
schildern, unl uns gleichzeitig in die lettten 
s)ochtiilor der lvestli6,en Iulier zu fiihren. 

NstttpNvxv "kosmetillum ^»ridt,r«.. (Zo-
»poskg 15. 57^ 

e«K>^»kvi«o 
I >u l icriicilte x erl,rc'jl.'l 'iiii,.!. i(.j, liütre 

<ii^' !^rf,tt.'r?:i.'i,!:ullLi- <.-i»i<c^t(:Iit uncl tialnil 
UN«.!! (l'e liclielernu^ <^iei i^ttl?:,vl.iu!liu Ct-
(I>U'.;ii ll'i!li/ln5>i^'ex' i^r/. /.elexnic. ^uri-
i?i»r. erklürc icli. clul» «.li^-^ niclu /.utriktt 

icli fsiiirc' c^ie I^l'i<.ker«.i j,n I'i?;iii.'rit^^u 
t. v^'eiter. 

l>i<: ttelieserui,!.;^ ui, >^ul,!ivl.i:ilnu /.u-
clsu?.?u n-iilu^.l^Lllc^^v Ur/. /l.'le/uic 
i>i(.Iit ii^'li ein^e^teili. >iinu^ern i^ik 
'^eii I. .liinncr lirtü 
Ii^'l (lor lleul.'rric!u^'l<.'n >?u-
i).lvl.>alrltt /.l>^!ru^^u <!r^. 
^^urilior, /u In.v.!c'!i<'n 

I'-'Il tlul,!.' u!l >.iie >!ui)uvlsuliiu 
u''!uxl?t:ncev <.1,/. /el<:/i>i<.'. .'Vluri!)c>!-. 5>l 

liiinlureli t.ln'i liriN xur voll^t^'ii Xu-
l'-ie(^^'nl,eit .^^cli^iert un<.I (!>! I)i>, /nii! 
1lilir<:>i'^elilni' I iisi'.'roü/^.'ii. 5'^5 

v»i,tsv ieliMdsum 
l)«mpkdSckerei. 

III. Der Visl«,nsplatl bei den „Drei Tei­
che»" lvird nl^'rgell, ?onlltag, wie lin>^ der 
'lädlisrlx' Bvlüsje'iu rnugs!>erein initt'.'itt. er-
i'ssliet. D-er ?islausl^lnn uurd l?ener in drei 
Teile geteilt sein u. .no. siir Anfänger, für 
Durchschnittstäus-.'r uim isir »unstläuier. Die 
Eiutittbgebultt' lx'irügl siir l?rwal^)seue "> 
ilird ss'lr iiUuder und ^tundenten Diucir. 
Au Sonn- und /'Feiertagen unrd di ' E!n-
iriilsg.'ln'hr um einen Dinar erlii's?t 

m. Sin richtiger Tonsilmschlager isi 
gegenwärtig in, kiesige,» Burg^Tonkin" lau­
f e n d e  k i ^ s t l i c h e  L ' l s t s p i e l  „ D a s  B l a u e  
v o m H i ln li, e l" Wenn ulan darunter 
eine lustige Stunde versteht, dann zoilbert 
dieser neue Prachtfilin wirklich dat.' Blaue 
vom .Gimmel. ,^?n Nai>i!ien einer wahrbait 
schönen Ltmdichafl finde! >nau glle». imis das 

.<>erz l>egelul: Pikante ,'^Iirt>? und über^u^ 
lustige.^^nleriiiezzos, die die ^'achttluc'keln o!)-
ne Unterlas? iu Anspruch nelnue»«. Die Iiern.-v 
ragenden ^vilmtiinstler l>»uslnt> ^^rschlict^. 
alleund Szvke Szalatt ülierlieften sirt' 
gegenseitig nui> liieten in diesem ,'^ilin eiiic 
<'>i!auzlei>:ttNiz. Wenn ,nan dann nr^ch du 
aul)einlelnde 'Vuisis vl.'N Roberi ^tolz unt 
die ilpl^'i^e Net^ie ^>^>u Ciieza von Bolvarn ?n 
Betracht zieht, nnis; inan einbetennen, dn! 
die !'kiiiorettinne diesnml idr gelmlteil 
hat . . . 

>n. Bcrgsejl nm l. ?^ebcr. Wie allsäl^rlisi' 
nernuslattel der Atoennk'rs'in anch Heuer ain 
I. 7vel'er in sämtlichen Nnii'n ^l!äu,nlictiter 
len s(in irriditik'nefles Bergfest, das liistie? 
Nlich innner soinen ^lius als lu'tigste Beraii 
italtuiig der ,vas^1nngszei! gerecht nierder 
tvNUttV 

nl. Veilchen im Männer, "vrl 7^tie r «». 
s e I e>,lde>1ke in der Nälie von srisctx 
Beiletienblilten. t^elvis', eine seltene s^^riciiei 
llnng mitten im Winter. 

NI. ^nuigc Bitte. Ein ^'tzue eigciies Ver 
schuldei, nernrniier !,tausuninn. der gegen 
lvärtig der grösiten ausgeseyt is,. si'ittet 
um Beschästigung. ^eruer richtet ein nu, 
telltiser ^'^nvnlide an mildttätige >>erze!s di» 
innige Bitte uin tleinere l>'ml'en. > 

,n. ^lieaktiviert »vurde lnit Entscheidung de-
Staatsrates der geinesene Direktor der !!.'el» 
rerbildnllgLanstalt in Maribar .<>err Dciit<', 
Malt^' P >.> l o 5 u i t. Er N'urde ltteichzeitis 
zllin Direktor der ^>.'elnerk>ildilng»7'anitall ii^ 
l^wipl,' i'rliannl. 

!li. Wieder Einbruch in ejue ^^leschbunk. 
>>'uk^' nacht.-' wurde in die iu d<'r 
eesta sieti l>efindlieit/ ,'>leischbant' d-.'S 'fleisch-
liauers Biher ein Einbrua» m'riib!. Die Tä 
ter entfernten gewaltsain die Baikeil und 
liolteu iiv1> durch ei,^ ^'uitt^x-li eiire grösP!s>' 
Meklge ooil ?<Ielniejscti. 

III. T^reitetter Raubüt»rrsau? «^srer» 
abends »onrde ein vvin (^linnslenr jakot. 
ttavi?ii" lt<'steuerter ^'astkraslwa^»,, alis dei 
^tras'.e inun.'ii vvn Zeluieci von d^vi uiU'e 
t.niitten Männern aligetwlten. Als nb<'? 
d.'in .>trasln'ltgen dr,.i träftige Männer -eni 
steg^'n, iuMlen die drvj ','Ingr<'iN'l 'oktni da^' 
^lZ^>ite. 

III Äp«>thetennachtt»ienft. ^anniasi 
den j.'' d lns närtssten ^i'nnrag ivrsielN ds^' 
5tadl.inots?ete lMng. Pliarn,. Minaril'! aif' 
>.>:ul.'kvlal'.e den '.^«'nchtdiensi. 

IN Wetterbrriklst voin !->. Iünue^r, llkr 
"veuchtigtntsines'er — il. ^^^.^rometerstan!'' 
7!''^, Teinverntür — Windrichtullg 
Be,oi.'lfuna ^lan^, ^ltied<'rschl^ng "^Vebe^. 

^ >tape!le Aergles! l.'!>auwrchestel'! im 
Vwicl >> ti ! t' >n i d s- lleute lZonntag ^rnl? 
sckn'vven inid Aln'ndkDn^erl. Al'wechsluncss 
reiel,es Pregrnniin. ^ckiflei Muskateller 
Nuien Boäbier. 

' l^nsthans gvtdenen >>an» 
ichiael?!uug B,'a! . Bint nnd ^^V'>.'r'r>iir''t<. 
l),'nt.^' ui'd morgen. Beniiiil'ilx'r v'i^'in. i>t." 

('l^nsthans Karner, Tr/a^kn eesta. Sam?« 
>>ig und ^anntag Wnrstschttiaus. Primo 
-^lntentveine. 

" Die Gasfelstchrt des l^esangvereine? 
„Liedertasel" findet ant 5r»nntng, den l.^. d. 
statt. Abfahrt .''iu-^la cesta t:'» llin I t Uhr. — 
Anschliessend 5anz l'ei Mandl in i'^taibva-
nie. < 

^ Plchunder, ^^g. Zttadvanje. "vrischc 
gil'zeii. I^rittia Peterer Weine, ^chlagerton-
.^ert. 

» Die ordentliehe Generalverjommluvg 
des Pereinrs» der .Haus^sitzer siir Maritim 
und llmgebnng iitd^'t Äonntag, sen 2.'. Ja« 
nnar N!''. N Ulir vormittags in? Aaale 
^^>vtel „Orl.'l" in Marilwr slan nnd zwar mit 
'^ilgeitdv'r Tagesordnung: l. ''^^riein dcs Bo^ 
sit.,enden, de»^ Zelretärs, iliassier.' uiw der 
liechinnig.^revisoven. 2. ^ioranschlag inr da--
,>al>r l'.M und Vesliininung des Mi!qli<x>s-
deitra^ies fitr dieses Ia<,r. 3. -^9ah5 d<^r Ans 
schus^initglieder nnd dreier Rechnung?revi''i^-
ren.  l .  Al^ fä l t iges.  Der  E int r i t t  is t  nur  Mi t '  
s>!:ed^r,t des Ber^'ine> und v^auslxniliern 
stattet, selbständige '^niirete Borichlä>ic' 
.lils',er der Tagesordnung sind in d4'r B'i 
einncaiizlei l'l^reaor'''«'??!' loeni^iüens ^ 

de^ i.>:ener.o?t,e.ri^i.n»ut.!u:!u 



„Mariborer ^^eitung" Nummer Sonnwfl, I?;. Jänner' 

ntelden, da diese sonst nicht auf die Tagcs-
vrdnung gelangen. n 501 

* H««te Sonntag Wurslschmaus in, (^ast-
Hause Fuchs, Nova vas. 471 

* Restaurant «chtig, Tr/ci-»a cesta. Sams-
tag und Sanntag AurstschmauS. Tanzmu­
sik. 588 

I 
* Berichtigung. Begräbnis ZVHrer findet l»>i 

cim !4. und nicht ani 15. Jänner statt. 'M 

* Alais Pschunder, Spod. Radvanje. Am 
^onntaci t^emtttliäie Unterhaltuns^. .'>7s> 

 ̂ ÜTelegrammü Beim Eichtahelwirt an» 
rcrzierplntz Eamstac^ und Sonntag liros;e 

Toni-^eier mit Tanz. Prima Weine sowie 
talte und warme Lpeisen. 577 

* Wurstschmaus — .̂ ^ausfchtartitun^— am 
1 4 .  u n d  l 5 ) .  d .  i n  d e r  F i l i a l e  P a u l i « '  
tfiilliev Misleta), Cl'etliöna nlica. 

„.'jm Linde", Radvanje. PUnm tiaus-
i,enlachte ^^eber- und Älutwürstc. Vo'.zliqli-
cher ans Pekre. Rcidios6)m;'^'r. Zchön« 
ste, Winte^ansflnI. 

maß zum Schutze vor Frost und Kalte ge­
hörig einfetten, sollte aber neuerlic^r 
Zchlrecsoll eintreten, da»ln mögen, falls dii? 
Zchnee'chauflertot'onne nichts ausrichten 
sollte, die Näder durch Rodeln ersetzt wer­
den. 5chnec- ilnd Nobeltrillen sowie Echnee-
kctten inv-gen nicht vergessen iverven. T<r 
stark zu dieser schwier'gen Erpedition j^-elN 
uitt 14 Nhr vom Winterhcim Hotel .<^alb-
widl 'lnter Lei5inq des „tveis^en Moh'-en" 
vDr sich. 
: S. K. Rapid. Tie für lMte, EantStnsi, 

gen mit Autos, l2 Straßenbahnwagen mit wird eine seinnudelig gcschnltl<?uc Z.vickel 
Autos, At Autos mit Autos, II Wagen mit mit etwas Fett goldgelb angercstet und init 
Tran?wat)S und ein einziger Zusammenstoß rohen, geschSilen, auf dem bei'^n 
zwischen Tram und Tram war zu verzeich-^ lieriel>encn Kartoffeln in das Girant pc-
nen. l uiischt. Beim Anrichten gibt man das ^iraut 

Wenn umn die bergigen Straßen Beograds j« der Mitte der Schüssel t<l.'gt es .nit d.'ii, 
kennt, die Lust der Wagenfichrer an den transchierten Ze'lchflc sch. dem ilen.n 
.Höchstgeschwindigkeiten, die Undiszipliniert-
tieit des Publikums und den oftnialigcn völ­
lig undurä)sichtigen ?^ebel in den Straßen, 
klingen diese Zifferll vollkonimen unglaub­
lich. Sie beruhen aber auf Tatsachen. Bei 

Nreiw.Feuerwestr Maribor 
Zur Uebernahme der Bereitschaft iür 

Sonntag, den 15. Jänner ist der Zug 
kommandiert. Kommandant: Brandmeister 
Heinrich V g g e r. 

Telephonnummern für -"euer^ u. Unfalls-
Meldungen: 2224 und 2Z3K. 

^ ^ , allen Stras'.enunfällen znsammen gab es 16 
m.bcrnW.,° Iahrkshauplversammlung '»ur. Echwermrlevt- und «-> Lclchwkr-
d., wie borcitS bcrlchlct, m^Samsla«. Tj^ft^rclor!' im Slr.» 

d. verlegt, worauf alle Mitglieder noch­
mals aufmertsaul gemacht werden. 

Zch)veinsrippcrl sowie einer halb'u Brat ­
wurst oder Frankfnrterwttrstl'l und -lavnert 
mit kleinen Semmel- oder (^riesikiüi^eln, 
ein bis zwei Stück für jede Person gerech, 
net. 

Kino 

Tfteoterniid Kunst 
Nottonolweater in Morldo 

R e p e r t o i r e :  

Samstag, den l 1. Iciiiner: t̂ eichlojsen. 
lGastsViel in M-irila Sotiota). 

Sonntag, den l.'i. Jänner um lü Ul)r: „Das 
Land des Lächelns". Eruuihigle Preise. — 
Um A) Ul)r: „Zum »eigen Rüßl". 

Montag, den lN. I^änncr: Geschlossen. 
Dienstag, den i7. Iüuner uni 20 Uhr: 

„Gewitter". ?ll'. C. Ernmßigt<' Preise. 

Tveoier tn Murim Sobota 
Samstag, den 14. Jänner. „Die Betehrung 

des Ferdinand PiStora^^. Ga'tipiel des 
Schanspiclensembles aus Maribor. 

Union-Lonkino. Der große Tonschlager 
„Der Frauendiplomat" (Frauenlievling» 
mit Martha Eggerth. Ma^ Haussen, An­
ton Polntner und dem bekannten Kanuner 
sSnger Leo Slezak in den Hauptrollen Die 
Abenteuer eines jungen Attachees Biel 
Liebe und Gesang, bezaubernde Frauen 
und pikante Szenen. 

Burg'Tontino. Ter beste und lustigste Fiiu^ 
schlager, die glänzende, unterhaltende Ton 
silinoperette „Das Blaue vom Himmel". 
lI6) will nicht wissen, wer Tu bist) In 
den Hauptrollen die liebliche Liane Haid^ 
der charmante Gustav Fröhlich und der 
jtön'g aller Komiker. Szöke Szakall. Di< 
Musik wurde oom genialen Robert Stelz 
komponiert, die Regle aber silhrte der be> 
rühmte Geza von Aolvary. Ta dieser Herl 
Ii<f^ Film überaN den größten Erfolp 
hatte, wird angeraten, sich die Karten 
recht.^'itig zn besorgen. - In Vorberei­
tung: „Äampolo" mit Paul Hörbiger 
und Doli»» Haas. 

ßenrisiko. 
Ter Polizeibericht sührt entschuldigend an, 

dafi noch weitere 3l) Straßenunglsicte zn ver­
zeichnen waren, die aber alle durch die 
Schuld des Fu^gängerpublikinns entstanden 
sind, also Abstürze von der Stras^enbahn, 
vom Auto und von Wagen. Die niedrige Zif­
fer in dieser Rubrik ist damit zu erklären, 
daß die Mindesstrase für das Auf- oder Ab­
springen auf der Straßenbahn mit 500 Di­
nar bemessen wurde. Der eigenartigste Stra­
ßenunfall ereignete sich ebenfalls dnrch Un-

Die Belkehrssicherheit 
in der Residenz 

—Entsprechend einer  a l ten Vorschr i f t  
ist die .Höchstgeschwindigkeit sür Antoniobile 
in Veograd 8 ^iilometer pro Stunde. 
Tie Vorschrift wivl» jedes Jahr in Erin­
nerung gebracht, alier so ri6)tig scheint nie­
mand an ihre Dnrchfnhruug zu glanden. Je­
denfalls rasen die Antomobile und die Au­
tobusse ständig im höchstmöglichstem Tempo 
durch die Straßen und über den Korso, da» 
es aussieht, als ob es jeden Augenblick zu 
einer Katastrophe kommen wtirde. Das Pn-
blikuni ist recht undiszipliniert, das Gedrän- der Länge nach ent.v'veischneiden ut^ dimstet 

t- ge ist groß ,dic Straße wird zu .<itorsozwecken die^e mit tg Linsen in einem Liier c-uv-

Sport 
Meder abgeblasen 

Der Wettergott iäsit nnjere Wiiiterjport 
ler Heuer nicht zum Wort kommen. Ziinachst benützt. Es gibt ganz unübersichtliche Kren 
mußte das Rodelreiinen abgesagt werde,,, zuiigen, ivo die Wagen von vier verschiede-
danii fiel der Zitlubtag ilis Wasser nnd jetzt nen Richtungen koininen, ohne von einem 
ttinß das internatioiiale Skispringen, das die Vertehrspolizisten nufgelialten zu werden, 
,"ves»lvoche einleiten sollle, vertagt iverdeli. wie dies vor dem Hotel ..Moskva" der Fall 
T^er Wintersport-Unterverband ivird die ,st nild trotzdem ist Beograd die Stadt mit 
grohe Sprungkonkurren.z ani Feber I. den geringsten Verkehrsnnfälleu. 
^lchalten. Ueber Automobile sind iii ständiger 

Bewegung, nicht gerechnet die Motorräder, 
die 7^iakcr, die Milchwagen, die Spediteur 
wcigeii iind die Straszenbahiiwageii und trotz 
dieses Virbels ist es iin ü!>l'rsahre dnrcl)-
schnittllch nur sedeii vierten Tcig zu einein 
'')njanlinenslos'. geko,li,nen^ (5!n einziges Mal 
iln Ial)rl' ist eiii Aiito mit einein Fiaker zu-
sainttleiigest^ßen, fünf Molvrräde^' sind mit 

!Nedi;iniscl es 
d. Das Krankenzimmer soll qcräuiliig und 

licht sein und durch Fenster gelüflct 
könnell. Keinerlei Lärm soll die li.isie 
Kranken stören. Je weniger Möb?l in, 
kenziin'mer stehen, de^to besser loeil .den 
Naum einengen und bei î rer v.ing 
Staub auf<iewirtvlt »vii^. (5s seilen 
der Fußboden als aiich die Mö'el l'e« 
wischt werden. Ter Lüktunii des Zinüner-. i>t 

Vorsichtigkeit eines Passanten. Ein Mann das Hauptaugcnn erk zu chnikcn. !)n 
wollte die Straße überqueren. Ein Pkerd, 'vannen Ia^re^'eit ^oll das .Gimmel d<'n 
das vor einem Milchwagen gespannt war,^größten Teil des T^'^ss oien sein 
drehte, nin lästige Fliegen zu vertreiben, deu ter soll einigemal aelsiktet wnrd.n. Mau bfr« 
Kopf nach rückwärts. Der Passant war so^iiet entweder das Fenster des 
unvorsichtig, daß er diese Bewegung des ivenn dies nicht mi>asi6) i'<. die !^^i>'t<'r d s 
sonst riihigen Tieres nicht sah. Der Kopf des 
Tieres traf ihn unglücklicherweise an der 
Schläfe nnd der Passant stürzte zusanlmen. 
Die Folge war. daß er mehr als 10 Wo-
Ä)en Spitals"flege branchte. 

Die Zahl der Veograder Berkehrsunfäl 

Krankenziminerö dols> iM'l; da'^"! siran'e 
gut zngedeckt sein. Tc».s Kvanx'n'.i'".iie> 
in? Sommer kübl oekialten wer^^eii d'iuh 
.Herablasfen der ^alou^en. N", .?onne 
al-zubteniden. Ain'er sell dai' Zimliier 
warm .ein. etwa 16 Arad Rean^'inr, al'^r 

lc mlsprich, dci» V-rlchrk einer mittlorcn' ülicrhii,, wcrdcn^ ?>lr "'<>'iich!uuq cdi-
Klcinstadl, der Iatli>6ili he Verkehr ist jedoch üch am beilen c'ektrückkz das »urch 
ein ausgesprochener Groftstadtverkelir mit 
aller beständigen Hast und Fülle inoderner 
Nervosität. 

^ür die?iüche 
Slnlopfgerlchte 

S!l»'veinszunge geselcht ka»in cSenso wi.' 
Selchfleisch als Eintopfgericht zubc're^tet wer 
deu. 

Vrbsentops mit Ech'veinsst?l!;sn. Eine 
'chöne Schwcinsstelze wird mit '."L kii steilien, 
trockenen Erlsen in einem Liter Salser oder 
Snppe tti't denselben ,^ntaten wie V.ch-
nentop^ zwei Stunden laiig weich gednnst'l't. 

Linsentops mit Gchweinsslißen. V'er 
chiveiiisrüsze laßt inan beim Fleischi>atlcr 

. Winterradpartie nach Lazniea. Tie Xad 
Iportt'er vom Radfal)rerllilli „T d e l e i sz 
I9M" lassen es sich n:tl>t liehiien. am l5r-
i'ssnungstage der Sportwl'che ein' Ainter-
vc^pai^lie nach ^'aznica zur „:>ic-si.!aiii" 
unternehmen. Die Mitglieder iUögen sich 
die Er'aliriiiigen der prolnineutell '1!iir0pol-
^»chler zii eigen inachen uiid sich dleseii ge-

WUMzil 
f'3drU<At 1'gnl.2os, >Vien. LUt erkalteii, 
?entrgirun6riex»el!»>>tem !8ö cm iiocti, 67 
breit, 75 tik's, mit 2 l'rescnen,' (^ekeimiact' 
uitä ccs l m l?sum in c! e lür k^ü lier 
in mväerlier /^ussÄltrunc?. Leeij?net liil^ ein 
Qeiäinstitut oclei k^gkr'ksuntersieiitinli,^, 
vircZ sofort Lünsti^^ veikault. 

k^»kere5 t)ei 

pe oder Wasser iiiit denselben Ziitaten io e 
bei Vohnentopf niit Schiveinsrüüe! znvl 
Stuiideii lang nvich. Venn alles gar ist. 
lieivitet inan voii .? Dekaarainm Fett nnd N 
Dekagrauiiii Mehl eilie Einbrenn, uerrührt 
diese iii d'e Lin'en lind läs'.t alles zusanimen 
noch einmii aufkochen. 

L nsentops mit Gchiveinsrippen wird auf 
Nil' gleiche Art bereitet. 
Bauernschmaus. jtilograinni Selrlne sch 

Äin'stei man mi! jtlilogranlin 'Sauerkraut 
oder 'auren Rübeii schön »reich. i>l) Tekagr. 
Iniif>s6>weilisriv;x?rl liii! Schwarte! wird g< 
'cknep^t, m't 5alz nnd ^>'noblanch einlierie. 
t'en Niit iit'üminei bestrent und l.n N'.chr 

Autos zusamniengestoßei i .  ge ivöh i i l i che Wa schön gebraten.  ^ i t  a l les  n>t ' Ich ,  so 

einen Schirin a<idämvft wird. V?i 1i<'!r''le'lm 
und l^!'asl'eseiich^uni' >:,snr. 
die Lu't nicht verscl'leck^tert n'eed^. ?ei 
Sch^verkranken mn^^ man auch nas.V^ Vel^üch 
tung hcben> Das Bett 'oll beiden ?'.'it.'n 
frei dje Unterlage hart nnd ii'att seiii, der 
Uel'erzug felbitverst̂ i'»' re n. 

d. Durchfälle (Abführen, Diarrhöe) sind 
die Folgeii von Dariukatarrhen. Ter Stuhl 
laiin entweder ganz l'cht iind fli'is^.ia ».in 
wie Reisivasser. oder gelblich, dimi'lireiig 
lvie Erbsenpürec. Meist ist dein StulU liei 
Tnrchfällen Schleim cdcr inanchinat gar 
Blnt beigemengt. Es besteheii krampfartige 
Schmerzen iin Bauch. Fieber. Avvetitlv'ig« 
keit und oft Brechreiz. Das alles sind ^^eich.'n 
emes akuten Dcirlnkatarrbs Ter Tarin niiiß 
zuerst gereinigt iv<'rdcn und zit>ar durch ein 
.'lbsührmittel; am besten eigiiet sicb dazu 
Kalomel. Ein Cinlanf von l Liter ivarinea 
Kamilltiltee trägt ebenfalls zur Entleerung 
des Darms bei. In den erlten ?4 Stuuden 
der Erkrankung ioN nur Tee gttrniik.'n wer­
den. Ain nächsten Tag kanil Wasserkakao. ge­
kochter Rotwein. Schleiininppe und Zwie­
back genonimen nierden. Ain dritten ?aa ist 
schon Reis, seiiies l^iemüse, ^artos^eliiuree 
und lei6'te Mcblspciie. aui vierten Tag zer-
bacltes Fleisch erlau^'t Die Ursache en,es 
)')armtatarrhs ist zuineist auf Uekx'rfütte« 
inna oder den s^enuk; verd-^rbeuer Nah-
:ungsmittel oder unreifen iDb'tes 4ttrü<-s,n-
'übren Wenn seinand oft oder lang an 
?!ilrchfäslen leidet io beltebt eutwed^l'r e'n 
rnstcres Tarinleiden oder es befiiik'eu "ch 
>^iiliner iin Dar?n. Tementsprech^nd mnk^ 

"ö-ebaudliina durchgeführt iverd.'ii )luch 
'^/ervenkrankbeiten köniien die Nrsa'tie von 
Durchfällen sein. 

vircl xesuclN in einer mc)cjern < iliMricliteten 
^rc>l!en clei' i^es'idix^t ist, v<.»r1ivmmen<1en 

(len Ooermüller verti^eten. — Otlerle 
mit ^euAniLgdsclilikten uk, ^u^os!. I?ul1olk /V^osse 
<1. ä., ^kiZred, ^eiacic^ev trf; 5. 572 

''/F 

kvr »«ssdil u. Mntvrl 

Kkss 
iNit Quittiernngsinaschine für Paranon 
Ä'lrcts 999 W registrierend, wird aünit'a 
verkaust. Nähere Ailskünfte bei .^raiua,- ^ 
?)'isle!. Eelse. '03 

«. »il» «n IZ. » t» k»l»»»l,a»sts o VN 
l?ecdekcden udei uoct ' qienie in n unci 
l'eclin 5ct'e cluen »we« s^iieni«^'»mcl t m tüts 

»nx5-^niiZste. Voi cd'Zye üi l''^n<le>5- t" t^tiks 
tVIflrken Sic "e5mizen lt'c oeeicleiek LAc>'ve>''i^nlZis;en 
Livil- u. p.iiem msenieui Obe«l,nu,-,i !. l' 

^i.i5ekir>en»Inxenieul l)« ecdn lit. 
Mar ibor ,  juxvs ls lv ivn,  Vvt r ' ims^a u l ios Zl )  

i4!t 

kSilenlret /^atituderlluloseii I za! 
/^ussttliilicke Okkei-te ui ter C^Ii'kfi-e .ttvlzi^eittbei I' 
aa <tie Veivattune äes ölslles. 470,, 
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U'^irtschaftliche Rundschau 

Handel, Gewerbe, Änduftrle 
und der Bauernfchutz 

—0— Es hat lange gedauert, bis die Stel­
lungnahme der einzelnen Wirtschaftsgrup-
zen angesichts der Regierungsaktion zum 
Schutze der Bauern allgemein 
llar kenntlich wurde. Man muh sich nur 
erinnern, wie zahlreich die verschiedenen Ein 
gaben waren, welche Zahl die Vorschläge aus 
den unterschiedlichsten zuständigen und un­
zuständigen Lagern erreichten und wie diver­
gierend die Wün'che der einzelnen Wirt­
schaftsgruppen am Anfange waren. Heute 
Infzt sich bereits eine gewisse Einheit feststel­
len. 

Die I n d u st r i e scheint am wenigstens 
interessiert zu sein, obwohl einzelne ihrer 
Teile durch die allgemeine Lage zum Still­
stand ge,^wungen wurden. Da jedoch ein di­
rekter Kontakt zwischen der Industrie und 
den Bauern nur in den seltensten Fällen 
stattfindet, ist von dieser Seite kein nennens­
werter Einspruch erfolpt. Aus den Mittei­
lungen ein,^elner Industrieller ist zu ent­
nehmen, daß man dort die Regelung der 
Bauernschulden und damit die Besserung 
der Lage in der Landwirtschaft umso lie­
ber erwartet, weil dann daS Land noch leich­
ter in der Lage sein wird, Arbeitslose, die 
sick lausend vermehren, aufzunehmen. 

Das G e w e r b e ist mit dem Bauern­
stände ganz eng verbunden, zum Teil er­
wächst es direkt aus der Landwirtschaft, eine 
ziemliche Anzahl von Bauern befatzt sich 
selbst mit gewerblichen Arbeiten. Dement­
sprechend ist auch die Stellungnahme der 
Gewerbetreibenden zu erwarten. Sie wün­
schen die Entschuldung der Bauern, die Be­
freiung von der hohen Zin^enlast und die 
Erleichterung der allgemeinen Lage durch 
ein langfristiges Moratorium. Sich selbst 
lviN das Gewerbe jedoch decken. Man will, 
das; im neuen EntWurfe die Gewerbetrei­
benden die gleickzen Rechte und den gleichen 
Schutz geniesten wie die Bauern und daß 
die Beschäftigung alS Gewerbetreibender 
lein Hindernis gegen den Schutz darstellt. 
.<)ier ist demnach der Wunsch nach vollkom-
niener Identifizierung grundlegend. 

Tie Stellungnahme des H a n d e l s zum 
Bauernschutzgesetze haben wir schon an ande­
rer Stelle gekennzeichnet. Man gibt zu, daß 
denl Bauern geholfen werden muß, und der 
Kaufmann war immer bereit, dem Bauer 
bestmSqlichst an die Hand zu gehen. Nun 
sind aber noch zahlreiche alte Rechnungen 
offen für Waren, die die Kaufleute den 

Bauern in der Zeit der größten Not gelie­
fert und gestundet haben. Die Kaufleute 
wollen nun nicht, daß sie aus dieser Gefäl­
ligkeit Schoden erleiden und daß diese Be­
träge in die Stundungsmaßnahmen auf­
genommen werden. 

Die Banken betrachten in allgemeinen 
das Bnut-rnschutzgesetz als Eingriff in die 
Privatrechte und dies aus dem Grunde, weil 
sie dadurch in Schwierigkeiten geraten und 

I. 

Kl!lMl!«WWII Hl 
«US lien tledlS' 
ten wie Internstinnsle pnNNk 
pnlitik lies s1eut«cben l?e!cdes 
cksr l.Znöer unä Qemewöen 
P'srteipnlltik I?ecIit8pkZe«e. Kul 
turpnNtik f'fguen'>eve«nn? 
Hsnllei. Handverk 
un6 (ieverbe stn^envoNtii« 
k'iniinzi^e^en 
^ollvesen. Ve? 
siekerunirsve8en usv. fwden 
5ie !m 
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ihre Forderungen an die Bauern nicht her­
einbringen können. Dabei verweise» sie dar­
auf, daß die übrigen Gläubiger diese» Schutz 
nicht gen»eßen und daß hier eine einseitige 
Belastung der Wirtschaft entsteht, die unge­
recht ist. Tatsächlich haben die Banken nach 
dem neuen Bauernschutzgesetz nicht mehr die 
Möglichkeit, ihren Wirkungskreis vollkom­
men auszuwerten. In Fachkreisen, in wel­
chen man iich mit diesem interessanten Pro­
blem befaßt, weist man jedoch darauf hin, 
daß daran nicht das Bauernschutzgesetz, son­
dern die allgemeine Depression schuld ist, in 
dem sie Ausnahmszustände geschaffen hat, 
die auch mit Ausnahmeverfügungen besei­
tigt werden müssen, resp. die AuSnahnieer-
scheinungen natürlicherweise zur Folge ha­
ben. 

Das Ausland nimmt zur Frage des 
jugoslawischen Bauernschutzes keine Stellung. 
Es handelt sich hier um eine rein jugosla­
wische Maßnahme, doch wünscht man allge­
mein eine baldige und wirksame Lösung, 
weil man nach Liquidierung dieser schweren 
Frage eine Verbesserung der tzandelSlage er­
wartet und weil eS dem Ausland selbstver­
ständlich sehr daran liegt, in Jugoslawien 
einen gefestigten, innerlich ruhigen und rei­
bungsfreien Partner zu erhalten. 

Im Rahmen der Volksvertretung werden 
alle Entwürfe und Resolutionen von beson­
deren Fachkomnlissionen geprüft und man 
hofft, daß es zu einer Ausgleichung oder 
besser Ungleichung aller Forderungen kom­
men kann. Das neue Bauernschutzgesetz soll 
kein Experiment werden, sondern den Cha­
rakter einer durchgreifenden SanierungSmaß 
nabme tragen. 

Es wird eine schwere Arbeit sein, aber 
es scheint, als ob man an kompetenter Stel­
le sehr zuversichtlich an ihrer Durchführung 
arbeitet, un: damit das bedeutendste Be­
ruhigungsgesetz zu schaffen, das der inneren 
wirtschaftlichen Krise entgegenwirken soll. 

Fd. 

X Bettchnuag der Lux«»steuer. Auf eine 
diesbezügliche Anfrage teilt das F nanz^ 
Ministerium.mit, daß jene Personen oder 
Firmen, die die Warenumsatzsteuer Pauscha­
liert entrechten, d. h. ohne ?>^stsetzung des 
Umsatzes auf Grund der Buchungen, auch 
die LuMsteuer pauschaliert <»rl<^gsn können. 

X Der Pelzmarkt in Ljubljana wird, wie 
bereits erwähnt, auch diesmal am traditio­
nellen Montag nach dem Agnestag, d. h. am 
23. d. m den Räumen der Mustermesse ab­
gehalten werden. Je mehr und je bessere 
Ware auf den Markt kommt, desto beft'ere 
Preise werden erzielt werden können. Ge­
schäftsleute, die Waren partieweise und größ­
tenteils zu Weltparitä^spreisen kaufen, wer­
den nur dann unsere Pelzmärkte besuchen, 

^ wenn die (Gewähr vorliegt, daß wirklich gu­
te Ware geboten wird Deshalb möge nie­
mand auf eigene Faust verkaufen, sondern 
die Felle unverziiglick) an die Iäger Ber-
kaussorganisation „Divja koZa, Ljubljana, 
Belesejem" senden. 

X Herabsetzung der Bah»tarife siir Holz 
in der Tschechoslowakei. Unl den Hoizabsal^ 
im In- und Ausland zu heben, haben sich 
die Tschechoslowakischen Staatswhnen ent­
schlossen die Holztarife zu senken. .Her­
absetzung beträgt im Lokaltarif etwa 
und im Exporttarif 

X Hopfeuselektion. Zwecks Verbesserung 
der Qualität unseres Hopfens leitete der 
Hopfenbauverein für Slowenien eine Ak­
tion zur Verbesserung der Qualität unseres 
Hopfens ein. Die Selektion läßt sich nicht 
auf einmal durchführen, weshalb die Durch­
führung der Aktion auf mehrere Jahre be­
rechnet ist. Zunächst wird sich der Verein 
im Sanntal ein entsprechendes Grundstück 
sichern, um die Selektionierung unseres 
Hopfens mit Erfolg durchfi'chren zu können. 

X Starker Rückgang in der Produktion. 
Nach Mitteilungen des Berliner Instituts 
sür Koniunktursorschung ist die Weltprodnk-
tion im vers!<n'isn"»' Iabr wc'Ul'rsnn stark 
zurüclgc^angen und erreichte den niedrig­

ste Stand nach deni Kriege. Der ProduttionS 
rückgang der Industrie in der ganze« Welt 
betrug im Borjahr rund wogegen die 
Bevölkerungsziffer im Vergleich zun» letzten 
Borkriegsjahr um fast l3?S angestiegeil ist. 
Im Jahre 1932 belief sich die Weltp'roduk-
tion auf nur 7476 der Erzeugung des Jah­
res 1928. 

X Vereinheitlichung der österreichischen 
Hsktexporttarife. Nach Wiener Meldungen 
beabsichtigt die österreichische Regierung den 
Lokaltarif und die einzelnen Berbandtarife 
hinsichtlich der Begünstigungen für den Holz­
export übersichtlicher und einheitlicher zu ge­
stalten. Außerdem sollen verschiedene Aen-
derungen der Nomenklatur für .Holz durch­
geführt werden, eine Forderung, die auf al­
len Holzkonferenzen aufgestellt wurde. Auch 
dürfte an die Aktivierung des schon lange 
geplanten österreichisch-französischen Holzta-
rifS geschritten werden, der in Anbetracht 
des jetzt bald in Kraft tretenden Präferenz­
abkommens zwischen den beiden Staaten 
notwendig wird. Dadurch erhofft nlan iir Oe­
sterreich eine Belebung der Holzausfuhr. 

Aus Gelle 
c. Amtliche Richtigstellung der Wählerli­

sten« Alle Personen, die das Recht zur Ein­
tragung haben, aber bisher in den Wähler­
listen noch nicht eingetragen sind, lnögcn 
sich bis 26. d. M. zwischen 9 uild 12 Uhr 
vormittngS im Zimimer Nr. 2 dos Stadtma-
qistrats melden. Mitzubringen ist der Tauf-
sl^in, di^' aintliche Bestätigung über die 
Staatsbürgerschaft, sowie die amtliche Be­
stätigung über die Seßhaftigkeit in der Stadt 
Celje. In der angegebenen Zeit mögen sich 
auch diejenigen nielden, deren Namen, Be­
ruf, amtliche und sonstige Titeln sowie der 
Wohnort bisher nicht richtig eingetragen 
waren. 

e. VoitSuniversitiit. Molltag, den 1^. d. 
findet inl Zeicheniaale der Knabenbürger­
schule (Eingang von der Vodnikova ulica) 
ein interessanter Bortrag statt. Es spricht d^r 
Professor des staatlichen ^tonservatoriumS 
in Zagreb Herr Antvn D o b r o il i ä über 
„Die nationale Idee in der westlichen, in 
der slawischen und in unserer Musik." Auf 
diesen Vortrag iverdcn besonders alle Musik-
liebhaber ausmertsani geinacht. Beginn uui 
A) Uhr. 

c. Die Käratner Tätiger kouliNleil Sonn­
tag, deil 15. d. M. um 11 Uhr vormittags 
mit dom Zuge aus Maribor an. Am Bahn­
hose wird ihnen ein feierlicher Empfang be­
reitet werden. Unl Itt Uhr findet im großen 
Ulnonsaale das Konzert statt, um 2V Uhr 
aber iin kleinLn Unionsaale ein Geselligkeits-
abend. Die Hausbesitzer werden ersucht, an? 
Sl?nntag Fahnen auszuhängen. 

p»lm«riu» vr.?t»n» p««o»nlle 
k^'aciiarzit kür ^servenkrankkeiten u. Oiier-

clör dlervonlieilanstslt dlovo Lelje 
ordiniert ab 16. .lünner im k^alaste cler 
Ltaät5p2l'ka88e, Kreliov lr^ 7. tü?-
Iicll bis naclimitt2L8. 

c. Außerordentliche Hauptversammlung 
des GSK. Etlje. Moutag, den 2Z. d. M. 
findet im Kleinen Saale des .^?otels Union 
NM 20 Uhr eine auszerordentliclx' Hauptver­
sammlung des A-jt. Celje statt, auf der 
ül>er die neuen VcreinSstatutetl beschlossen 
werden wird. 

c. B«rt«Uung vo,, Saattartoffeln. Die 
Vanalverwaltung wird M Frühjahre aus­
gewählte Saattartosfeln zum Preise von 1 
Dinar für das Kilogramm verteilen. Wer 
,olche Kartoffeln übernimmt, wird sie nach 
der Ernte rückerstatten müssen. Landwirte 
aus der UmgebungSgemeinde, die auf diese 
!»iartoffeln reflektieren, mögen sich bis zun, 
l8. d. M. im Umgebungsgemeindeamet am 
Breg melden. . 

c. Fleischverbrauch im Jahre 1932. Iin 
vergangenen Jahre wurden im städtischen 
Zchlachthause geschlachtet 62 Pferde, 5.'' 
Stiere, 94V Ochsen, 317 Kühe, Kalbin-
nen, Müv Käl^r, schlvere und 12^^ 
leichtere Schweine, 3ö Stuck Kleinvieh nnd 
22 Sck)afe. Ins Ausland wurden auslieführt 

Kälber. EintK'kiisirt nnirden 7222 kii 
I Rindfleisch. 21.1S0 tg Kalbfleisch», 2-1.176 tg 

Ichweinefleisch, 14.ti7^ tg srisch<'r ^pect u,l> 
6 kg Schasfleisch. 

c. Die SiSlanftSnstlerin Frl. Hilde .Ho 
l<OAky wird in Celje, wie schon berichtet, aui 
Montag, den l^i. d. un? 2si Uhr und nur 
D i e n S l a g, den 17. d. um l!5 Uhr it)'^ 
Kunst zeigen. Das Interesse sür dieses 5pori-
ereigniS ist begreislicherweisi' iil sänUlichen 
Kreisen eili außergewöhnliche^-. Einirits^' 

karten für das Schaulaufen sind in der 
Handlung (>)oricar erhältlich. 

c. Der alljätzrliche Skidall des Stikiulî . 
Celje sindet am 11. März in alleil Räunlon 
der Restauration „Grüne Wiese" statte. Naci 
den schlechten Ersahruncfen inl Tom nie v 
wurde dieslnal die ausgezeichnete Äazz-iii«i 
pelle aus Hrastnik verpflichtet. Die Verail 
stalter hoffen, das; diese Unterhaltung, von 
welck)er Vlan behaupten kann, das; sie wc's)! 
bi«? jetzt eine der lustigstell war, sich eineü 
ebenso zahlreichell Besuches erfreuen mirD. 
wie inl Vorjahre, da sie Heuer noch da',», 
unter der Devise und billig" veran 
staltet werden wird. 

c Austreten eines Athleten, sanistag, deil 
11. d. M. tritt lNl Narodni dom der 24-jäl)' 
rige Athlet Frank VnLeti ^ aus, der ill 
Berlin den berllhmten Athleten Breitbach, 
vor kurzein aber in Karlovac deil „Held aus 
der Lika" Marjan MatijeviL l>esiegt hat. 
Zum Schlüsse der Borstellung ioird sich Vu-
üetie in einein Boxnlatch mit dent bekanntet^ 
Boxer von Celje Majnik inessen. 

Bei Herzleiden und Adernverkalkuna» Neî ull̂  
.iu Vehirnbtutunqclk und SchlaganrA'I^sn kicherl 
das natürliche „Franz,^ses"»Bitter>n^liser leich­
ten Sluhlgana ohlie Am'trenguna. Wissenschaft­
lich Beobachtungen in den Kliniken kür KraNl» 
heilen der Blutgefüße liaben ergeben. !Zau 
Aranz-Ioses-Wasser namentlich älteren Leuten 
sehr ersprießliche Dienst«^ leistet. DciS „Frlilzz» 
Joses"-Bitterwaiser ist in allen Apotheken. Drv» 
gerien und Spezereihandlunc^en erhältlich. 

c. ArbeitSbî rse. Bei der Erpositur der 
ösfentlichell ArbeitSbörse wareil aiil 1. d. M. 
8V1 Arbeitslose (780 Männer und III Frau 
ell) in Evidenz. In der Zeit v^in 1. bis w. 
d. ivurden neu angemeldet 2l3 Arbeitslose 
l18ti Männer und 27 Frauen), Vermittlun» 
gen ivurden ausgeführt sür 51 Personell 
Mällner und 11 Frauen), mn 10. d. blie^n 
in Evidenz 1047 Arbeitslose (i)15 Männer 
und ll'^2 Frauell). Aus diesen Zisserll ist er­
sichtlich, das', die Zahl der Arbeitslosen stän-
dlg wächst. Arbeit ist vorhanden für 
Knechte, 2 Winzer, 1 Buchbinder, t junge-
ren Arbeiter, 4 Dienstlnädchell, 4 Mägde il 
it Köchinnen. 

c. Einschränkung des Autobnsverkehrs auf 
der Strecke lttlje — GolLava. Die Leitung 
oes städtischeil Autobusunternehmens teilt 
mit, daß ab ^oniitag, den 15,. Jäniier der 
Autobusverkehr nur bis LuLe stattfinden 
wird, da der Verkehr von Luee llach Sol-^ 
Lava fast gan; aufgehört hat. Die täglich^' 
Fahrt voll Celje nach Luee u. zurück bleibt 
uWerändert. 

c. Alle Gewerdetreibenden iilüssen späte-
jtenS bis zum 30. d. M. der Tteuerverwal-
tung die Annleldungen über die Einko^iineli 
steller und die Umsatzsteuer vorlegeil. Daö 
Büro des Gemtirbevereiiles steht täglich von 
g bis !2 Ulld von 1^ bis Uhr jedenl 
werbetreibenden iil dieser Aiigelegenheit ill'it 
Ratschlägen zur Verfügung. 

c. Den Apothckennachtdieust iiersteht vo>l 
SanlStag, den I4. d. bis eitlschließlicli 
Freitag, den 20. d. M. die Mariahilfapotl^e 
ke lMag A. Posavec) anl Glavni trg. 

c. Freiw. Feuerwehr. Wochendiellst hat 
voilSonntag, den 1ö. d. M. bis einschließ­
lich LmnStag, den 21. d. M. der 2. Zug un­
ter Konl'lnando des Herrn Eduard Bandet. 
JnjpektionSdienst hat im ^anller der Ob-
manll Herr Iohanil Jellenz. 

c. Union-Tonkino. SaiilStag, Sonntag u. 
Molltag die Tonoperette „Eine Naäit iA, 
Paradiese" init Anm) Oi^dra, Herlnann D?i^' 
itlig Uild R. A. Roberts. Drei BeiprograiN' 
lue. 

(jes LlZtieL — ein 

gutes IIfeclit c!ö2 

sieu/iLsetiii^ften 

nements-^rlegsk'Z' 



«sSSiii.^ 
vorrnrag, von 7.'^. ;^anner li^W. 

RmizwoNNiM« 

W a a g e r e c h t :  1 .  d c h ö r d l i c h e ö  S c h r i f t ,  
sliitk, Ä. Wasser pflanze, 9. deutschc^ Meer, 
N. Monatsname, !5. Schichtkul^n, lü. scl-
l e n e s  W t i d ,  ! 7 .  s c h w e i z e r i s c h e r i S .  
bedrilckender Zuswnd, 19. Teil eines Grund» 
sti^S, 21. Stadt in Bat»ern. russische 
Münze, Äb. Wetrünf, S«. AuchShAhle, 28. 
Frauennanle, ?y. e,,gttsche5 Bini»ei^>ort, 30. 
Sildender ^mstler, .'tö. Nagetier, 85. Vleis-
iiberfichrullg, W. '^^o^iwo-hniing, :i7. Bor-
lmschlag. 

S e ll k r e ch l : '-. Landarbeiler. it. 
HauSeiwahrt, 4. Mineral, S. ?>il de« Bau« 
tnes, «. Pltpstnanie, 7. sinn, 8. Gebetschlutz, 
!0. Gedichtsteil, I?. Framnname, 14. Name 
filr den Mond, m. Tischlerwerkzeuy» 
Kopstcdectung, Ä». Märchenfigur, 23. Pfie« 
<ferin, 34. gleichzeitiger AbschuH 'nehcerer 
Geschützt. Z«. Bolksftamin auf Suknatra, 27. 
!>etannter Kiinstflioqer, Wintercrschei-
nung, .'>2. Uilteruieisttnt?, Frenl>.vc>rt für 
..Ztratze". Oichnenlunzug ich gilt al« ein 
Vnchistabe, ii al.^ ne). 

Das..neue Auto 

Das^ di'i quic Her». Willmann nicht nur 
« in tiichtlq<'v iitaufmann ist, sondern auch ein 
uvni«^ zun» '!ljenl>mmiercn neigt, das wissen 
isle seine freunde nnd Icichelnd nehmen sie 
diek' kleine ZchnBiiche in .^au', denn sie wis-
'eil, sonst ist er wirklich ein »^uter zserl. Und 

schlnuir.^elt sein Freund Walter Glück 
auch nuv qanz leise, als Willmann sein 
neue.5 Autl> varstellt und strahlend kragt: 
„Wie gefüllt dir der Walsen'^ ^ch habe ihn 
<kien i^onz neu ans der Fabrik l'?t..'Mlnen, 
er macht seine erste Fahrt." 

Freund sieht sich nur einen Augen-
k'liks den ?3agen an und nierkt sofort: daS 
ilt Sein neuer Wagen, soi^rn ein csobrauch. 
ter, der allerbing.5 selj? c^nt auf ..neu" auf­
gearbeitet ist.' 

Woran crtennt lMrk, das^ der Wagen 
ni<b.t falt-rikneu ist? 

Aahlnitaiftl 

1 4 8 « t t'tespinst, 
2 9 8 2 i Zternbild, 

2 9 ti 4 HimmelSaeaend, 
.1 4 8 l l 4 oberschlesifche Stadt. 
4 S 6 4 Abschluß, 
'i 4 9 beliebter Hundename. 
5» 8 K ti 4 Sternbild. 
4  ̂ Zahlwort. 
.'t 8 4 :t 6 9 7 oldenburftiMK Se«bad. 
K 2 9 » Tetl nmncher Pflanzen. 
7 9 8 4 t Äesimsstretfen. 
4 8 1 4 >v!etall 
 ̂  ̂  ̂ Vorname. 

4 « 8 1 2 5 berühmter Erfinder. 
9 2 1 8 3 4 aetrocknete Frucht. 

Die Änsangviittchstaben der Lösungs-
w»rt«r nennen »in so««erliche< 

Der lunge Lord 

Mit großer LiebenM>iirdiglleit hat ^^ne-
raldireltor M., Leiter eines deutschen Be­
triebes von Weltru'. de,: jungen AuKliinder 
empfangen, der ror ihm fitzt. Denn er hat 
sich durch Empfehlungsbriefe eingeführt, de­
ren Aussteller zu den fiihrenden Persönlich­
keiten seiner Heimat — England — ;?ehö^ 
ren. Aus den Briefen geht hervor, daß der 
Ueberbringer einem der Atesten AdeiSge-
schlechter Großbritanniens angehi^rt. und 
il^r ein sehr großes für heutige Zeiten 
sogar ungewöhnlich großes — persönliches 
Bermi>gen verfügt. 

Der suiM Engländer begrü-ndet seinen 
Besuch tklmit, datz er den Wunsch heqe, sich 
den» t^ieneraldirektor persi^nlich »»orzustellen, 
^lachdem er dessen Fainilie schon kürzlich 
liennenlernte ^ der Geileraldirektor erin­
nert sich dunkel, dafz Frau und Tochter ihui 
jüngst Mjniiches erzählten. Ueberdies erbit­
tet er ein Einführungsschreiben an einen 
dem Jickustriellen befreundeten Minister. 

Der Generaldirektor will den, sympathi­
schen jungen Mann »lerne den erbetenen 
fallen tun und ist eben im Begriff, na6) der 
Feder zn greifen, als ihn plötzlich etwas an 

Kleidung des Besuchers stutzig macht, 
was ihn nrit hiichitem Misztrauen erfüvt. t5r 
lehnt daher die Bitte ab. 

Was l?at sein Mißtrauen erlveckt? 

«reuzwortflldematftl 

Aon l tn tS nach recht« :  2.  Ve» 
riihmter Äetaenbauer. 5. größte Stadl 
uon Nebraska, 7. Anaehörtger eineö 
alten VolkSstammeS, 9. Teil de« Hauses. 
11. Stadt tn Lettland. I2. Land in Süd-
amertta, 13. alte Stadt tn tNeinasten. 
14. Teil de« Rade«, 16. Gelehrter» 
Schriftsteller. 13. weiblicher Vorname. 19. 
Hotelangeftellter. 

Bon oben nachunten:  1.  Augen-
iUa»<. 2. verstSndnt«voll«r Ausruf. 3 
Wildkatze. 4. ruflischer See, «. Farben, 
»eller des Maler«, S. Teil von Groß-
Berlin. Ii). Soldat, 1». Wehrmacht. 15. 
Weidmannsau«druck. 17. stödtisches 
bSude, 1 .̂ Herbstblumk 

«iNemStsel. 

Au« den Silven: a as bahn bo de 
de de« den der dt die diet do dscha 
e eis er est eur sel form ge get va 
Hopf t in irr to ma nes ni ni nie 
ning nor ot pe per ra ra ra ra rer 
rich rich rung schi sel fon ftedt ftu», 
tat ter trat trep tum türm u toald 
wer wie ze bilde man 24 Wörter, dere»' 
erst« und dritte Buchstaben, von oben nach 
unten gelesen, eine alte Bauernregel 
nennen. 
^ Raubvogel, 2. falsche Meinung. 
Dichter. 4. sportliche Borübung. 5. Aeit' 

.ibschnttt. 6. .Hüsttrantheit. 7 indischer 
.̂ ürstentttel. 8. Hilmittel. 9. Muse. K» 
<^ewebeart. N. technischer Beruf. 12. Aach 
schlüssel. l:i. Reptil. 14 HtmmelsrichtUtt,i 

rheinischer HSbenzua, 1«. Erfindet 
17. kunstvolle« Bildwerk. 18. Kuckucks 
voael, 19 Wahrzeichen von Part«, so 
Ten des .Hause«, 21. Raubtierpfote. 
:.'2. Art deS Fußbodens. 23 Hauptstraße 
Hamburg«, 2< Fluß zur Veser̂  

Sedan?ei»tkalnlnl>: .Mimdanv 

Es sind fünf Wörer zu binden, u. zw. 
aus jedem eilizelnen Fi^mbildchen ein Wirt. 
In jedem gefundenen Wort ist «ine Silbe zu 
unterstreichen. Ve Silben ergeben richtig zn 
sammengesetzt ein bekanntes Sprichtvort 

AuklSsunam aus deî  
letzten Ratsel-Sae 

K?e»zW«rtriitsel. 
Von links nach rechtS: 1. Gold. 4. Litwe, 

7. Rad, 8. Ell, w. Uhr, 12. Ase, 1». Rot, 
14. Tee. lS. Erz. 18. Hai, 20, ist. SZ. Auto, 
23. Rune, 34. Tag. 25. Fee, 27. neu. 
Los, 32. All, Ton, 36. Leo, 37. Ri, 36. 
Ale, 39. Luna, 40. Baum. — Bon oben 
nach unten: 1. Gaä, 2. vbe, 3. der, 4. Sit. 
5. Wut, 6. Ehe. 7. Rade, 0. Lo^a. 11. Rest, 
15. Raa, 17. Zug, 16. .Hof, 1V. Ire, 20. Inn, 
21. See, 24. Tell, 26. Elli, 29. Urne, 30. 
Oel, 31. Sou, .-^2. Ära. .?S. Lob, .'z!. Tau, 
55. Olm. 

Silbenrätsel. 
l. Perlenhalsband, 2. Eis^chrank, 3. Tau« 

ber, 4. Einöde, 5. Reichenau, 6. Pardubitz. 
7. Alpha, 8. Urlaub. 9. Lilieneron, 10. Ro­
sa. 11. Unruh, 12. Brotfruchtbaum, 13. Erd­
beere, 14. Nabob, 15. Toda, 10. Lindau, 17. 
Oelgeinälde, 18. Waiser, 19. Einhorn, 20. 
Nordlicht. 21. Jena, 22. Ahorn, 23. Geivürz. 
(Peter Paul Rubens (geb. 29. S. 1577), „Lö-
wensagd". „Kreuzabnahme", ..Bauernlanz".) 

Denkspartaufgate. 
Der Weg des Rundgangs ist folgender: 

33, 25, 31, 2S, 25, 18, 10. :>0. 1i> 
10, 1. 2. 8, 3, 4, k, 7, 17, S, 14, 13, 12. 
11, 21, 27, 29, 28, 23, 22, 1«, 17, .V, 
36. 32. 

Denksportausgabe: „Warum wackelt der 
Tisch," 

Sie vergewissern sich zunächst, ob der Bo­
den wirklich waager«!^ ist. ^ Sie in Jh-
«eni .Hausthalt kaum eine Wasser.vaage zur 
Hand haben dürften, so bedienen Sie sich 
dazu eines bi« an den Rand gefüllten Gla­
ses, das Sie llachvinander in der Nähe der 
vier Tischbeine au^ den Boden stellen. Läuft 
die Flüssigkeit iiber, so ist der Boden an 
dieser Stelle nicht waagerecht. 

Der vnlel ans Umerila. 
Hans ^veiß bereits aus eigener Erfahrung, 

wie deutlich die Spuren sind, die das Rau-
chen hinterläßt. Ein weißer Bart oon so ta­
delloser Reinheit ist bei einem starken Ziga­
rettenraucher nicht denkbar. Er muß inithin 
falsch sein. 

Prosit! 
Probierstube. 

Die Eiche ^.Das „Ich". 
V«»» Rinder srnßen ... 

Unser ..Würmesinn", der hauptsächlich ,n 
unserer Haut lokaii'siert ist, paßt sich — in­
nerhalb gewisser Grenzen — der Auszenrem-
peratur völlig an. Steckt man nun die .Yand, 
deren Haut sich an die Aimmerteinperatur 
von etwa IS Grad akklimatisiert hat, plötz­
lich in Vafser von 36,ü Grad, so reagiert sie 
auf den jähen Temperaturwechsel durch die 
Meldung „heiß". Schon nach kurzer Zeit 
empfind^ die Hand diese« Wasser ilicht mehr 
als heiß, und steckt man sie nun in Wasser 
von 30 Grad, so empfindet sie eS i^eraL ezu 
als „küihl^' odet wie »vir in solchem Falle sa­
gen wiirben, als „lauwarm". 

Mord od  ̂ Selbstmord? 
Ts liegt ' .V!.nd v^r. Selbste 

mord ftheidet auS. 
AngeiwMnen, Darton hätte beichloss-n, 

der zu erwsrtendeiL Gtra^e wegen aus dem 
Leteil zu fthe'd«, und seinen treuen .Hund 
mit in den Tod zu nehmen, so hätte er ikin 
durch einen wohl^^ielten Schuß getötet. Der 
Hund liegt aber über seiner Leich? uttd ist 
von vier Kuaeln getroffen worden. Nach die 
ser Tatbestandsaufnahme können sich die Bor 
gänge in Dartons Behausung nur wie folgt 
abgespielt haben: 

Darton hatte wieder Besuch, verinutlich 
eines Schuldners, der um '^hlu,rgAanfschub 
ersuchte. Als dessen BemüHungen .irfolzlo« 
blieben, griff er zu Dartons .Renolver, der 
neben ihm auf dem Schreibtisch lag und tö­
tete Darton durch einen Schuß inH .s?>erz. 
Jetzt sprang der Hund, den der Ermordete 
zu seinem Schutze rief, von seiner Lagerstatt 
au^, s'ellte sich vor seinen .Herrn und wollte 
fich auf den Angreifer stürzen. Dieser schoß, 
um sich vor dem .Hunde zu schützen, viermai 
hintereinander auf da« Tier, bis es ^iber de? 
Leiche DartonS zusammenbrach. Dann legt« 
der Mörder den Revolver neben sein !)pser 
und verließ ungesehen das Haus. Nur sei­
nen Schuldtrief nahm er tnit. Sein Fehlen 
konnte aber nicht festgestellt werden, da D. 
wegen der (Eigenart seiner Geschäfte keine 
Aufzeichnungn darüber gemacht hatte. 

Mntiers HanShaltnngSbuch. 
Wenn man eine zweistellige Zahl umstellt, 

so betrügt d^e Differenz bekanntlich stets S 
oder ein Bielfaches von ». (Zunt Beisiiiel: 
84 — 48 36 ^ 4X0.) Aus dickem l^run-
de konnte Mutters Rechenfehler s24 Dinar) 
nicht auf die von Lotte angegebene Urbach« 
zurückzuführen sein. Mar hatte iikerdie» 
recht mit der Bemerkung, daß eine Bnchhal. 
terin dies wissen müsse. 

Rodto 
Gonntag, den tS. ILnner. 

L j u b l f a n a, 7.30 Uhr landwirtschaft­
licher Bortrag. — S..W Kirchenmusik. — 11: 
Konzertmatinee. — 12: Mittagsmusik. — 
15»: Uebertragung aus der Weinbauschule in 
Maribor. 1.^^.45: NachmittagSkonzert. — 
16.30: Bühnenaufführung. — 20: Lehar-
Abend. — 21 ..'N): TamburiMkon^ert -
22.15: Abendmusik. B e 0 g r a d.^ 20: 
Klavierkonzert — 21.10: Abendmusit. — 
22.15: Nachtmusik. — Wie n, 20- Gilberts 
Operette „Die keusche Susanne". - 2i?.20: 
Tanzluusik. — H e i l S b e r g, 20.05: Vun-
ter Abend — 22.30: Tanzmusik. — B re s-
l a u, 20: Konzert. -- 22.50: Tan^^niusit. ^ 
L 0 nd 0 n-R e g i 0 n a l. 21: .liilrchettinu-
s i k .  —  2 2 . 0 5 :  K o n z e r t .  —  M ü h l a c k e  r ,  
20: Lustiger Abend. — 22:45: Nachtlni,sik. 
-Leipzig, 20.30 Konzert. — 22.45: 
Tanzmusik. — B u k a r e st, 20: Strauß, 
„ D e r  S c h o k o l a d e s o l d a t " .  —  S t o c k h o l m ,  
20.45: Konzert. _ 22: Unterhaltungsmnsik. 
—  R o m .  2 0 . 4 5 :  G i l b e r t «  O p e r e t t e  . . D i e  
verlorene Frau". — ü r i ch. 10.45: Abend 
Veranstaltung. — 21.45: Nachtmusik. — 
Langenberg, 20: Lustiger Abend. ^ 
22.30: Nachtmusik. — Prag, 18.45: Snie-
tanas Oper „Zwei Witwen". — 22.20: ^^azz. 

N o r d i t a l i e n ,  2 1 :  U e b e r t r a g u n g  
aus dem Theater. — München, 20: 
Konzert. — 21: Abendmusik. — 22.45: Un­
terhaltungskonzert. — Budapest, 10.30: 
Bunter Abend. 21.30: Leichte Musik. — 
23: Jazz. — Warschau, 20.30: .hijr-
spiele. - 21: Konzert. — 22: Tanzmusik. ^ 
D a v e n t r Y-N a t i 0 n a l. 21: Abend-
andacht - 23 05: Konzert. -Königs-
w u st e r h a u s e n, 20: Konzert. - 21.10: 
Uebertragung aus Breslau. — 23: Tanzmu-
stk. — Pari s-R a d i 0, 10.30: Konzert. 
— 21.45: Abendmusik. 



Markborer Limmer Sonninfl. Ken 1.'. Jänner !?>AZ. 

Kleiner /̂ nieiaer 
-^siisÄs^ei, tmZt s^.^itzlssSktZ slncl I m örist» 
mZsken dei^l^ieqen, cla ansonsten äis /^äministfation 
!..c^!it IN cZei^ l zcis ist/cjss 6e>vünsvMe ?u eslsäigen^ 

L^ieilSIASO 

Arische Krape». Bmtha«» 
Lchu:.?, 7MÜ öeoa ul. ' iv^O 
S!t.deIliLhn am Aodelberz fliegen 
^ola, am SLNNia.i. d. 
I.i. Jänner i:n Sch^vWastyclust.' 
cln Äurst- unc» ^trapfeiischmau^^ 
statlf.nvel. Rodel werden auch 
nusgclich.'tt. 450 

Heute LLurstMmaus im Gast-
li<iuio „Tr-^ci.^ti dvor". ?s lai^ct 
ein: Tt'meut. 

Dienstvcrmit.'ttlig Lorber. Z^e-
trittjs.a ul. empjhlelt für 

und Privi^n verichiedl^n^'s 
Piirjonal. 

knklisk ls^sons Mlk Lxle.'s 
Are.ovo 1ö/2. 
Franjo Karba, Instcillateur für 
Wnsserll^ituu^en, Z^iiusvLnq^erei. 
Trubiirseva ul. 4 si^etieunber d. 
evatt(iel^ ^'Mpfielüt nch 
für ä-lle ein chläs^ix^en Arbeite'.l j 
unv Einji^-'v^rene ^ 

!isl.'rle!tunq<!n werden 'n^ttl.'!.z! 
clLttrisch. Auftau<ipv<ir«i:!: ohne 
Bü'cZicidi luttst der Mauern bil^ ^ 
lii^st und schnell ausgetlint^ ?e- ^ 
s!'pl?vn 21-24. 

Stanivskoer votzle» IM kg t0 
Dm. ins Haus aeste'ük. Kovali 
öka ul. SV. geqenüber ..Nar^d 
N' dom". '?lci3 

Zs.oMnill unterrichtet Slowe­
nisch! Anfangsunterricht. Kon 
versatwnSstunden. 5!n^iviouelle 
Methode, bester Erfolti, mäz: 
geS Honorar. Adr. Bsrm. ?2V 

l^ute, Izi'lracrliche tloft ,n ein^ni 
Privathause in der R^lhe SeS 
iikralja Petra trj^ w!'lns6)t allein 
stehende P?rs?n. Unter „I. 
ruar" an die Benv. 567 

Zikshüus ln einer groym Pro­
vinzstadt jcl)r jchi)n, im Äil. 
lenv'.ertel gelogen, prei-Zwert zu 
vertuufen. Trägt monatl. «lv0v 
Ditt. Adr. Äcrw. .iSI 

Haus mit i» Wohnun^ici». Lol«! 
u,ld kleinem Obstgarten nahe 
Ltärnlnerbahnhof ^Zer.'auien. 
Narqold W.tDY Tin. n5tiq. — 
Änlrüqe unter .Gute Lci^i? v." 
an die Berw. i»ö9 

Zinshaus oder Aiüa in Mar»-
l)or gesucht. Anoevote unler 
„Amerikaner" an d!>: Äeriv. 

üüü 

<-!?' >> 

>v«^ic.en 
x e 8 t. I i k k e n. 

f. lMiill!ii!l. feiülliiilüleÄ 
islovenLka utica 5. 

Wäsche ^llni uiaschen und bü-
sielil wird üli.ru.'inmen. No-^ 
ro>o!.'va « Tür 0. 

?'ns:?>cn^cht!n? itlrkevina^ '.'ile-
liandrova 21 sueben .'?l''kic'rer1, 
tz.hei.^tt: Kiäun'!). qute Wein<'. 

518 ! 

^ ung! Gas'hattS Rodln, Ttu. 
den:i. 5onnta,i. den !ü. ). M. 
siausiiemaclUe Vval- uns i'eber--
wirrste. Cr'tll. Weine, ^licisio-, 
kon'.ert. Um ilililr.'?chcn .Zu­
spruch liitlet die Wirtin 'iw 

Selmarteit. Masclunu ii)eu. wir^ 
v-!rl,el'en. Adr. Berw. 

i^!otttrbet en. Ottomanen, solld ^ 
und billiq b?i Ncwak. >?oro^la 

'^^ctr'ttiska 7. llW 

Drei stocthohe ZwShiiuser in 
Marlbor, jährlicher ErtratZ üb. 
NV.lM Tiu.. um Ttn. 
Neuqet>ciute Villen, modernst ein 
gerichtet. Tinar M.ltW. Ge­
schäfts-, Wohnl)äuser isteautä-
ten. auch Ptuj, Slov. .!?istrua, 
Cv. ^'ovrenc n. Pc>h. in j^dL» 
Preislage. — ..Taljana", Mii-
rlbor. l5uelliLna 25. 

Verden rascti un6 gut 
gu^?e ütirt von 6er 

filMMiei k. ?IMI»I! 
^lovenska ul'cs 5. < 

Dauertiaflc l^ltihlamvrnl j«i? 
Alleinner''»k.?r?chs vcm Glkti 
lanipi'n ist worden' 
Cie di^r'en ninimebs !^!>r?n 
dark an l^lsthl,imr>en deck?n wr 
es ^knen deliestt D<in?sh(,ktt u 
qui? betnmmen 8ie 
bei der ^irma Wivplina?^ 
?^ur/'it'pva ^ ^ 

Vettmaren» Lotterbetien. a?Ze 
Arten ?^auteuilü. BorliZnqe u. 
Rouletten liefert iolidest Zvervo 
Kuliar. Tapezierer. G>.'spA?ra 
ul. 4. 

Rur nicht nach Reklame 
laufen! 

Sondern direkt vom Meister 
kaufen! 

Denn qute Ware und billige 
Preise 

Ist unsere att bekannte 
Weise! 

Las ist nur in der: Pro-
duktivna .^adruga mizarskih 
inoist^ou v Mariboru, Be-
lrinji^ka ul. 1^. tg7S0 

.Maviernntcn'ch: sür An^üntier! 
sviuie '^'ora.'^c^!viNeiu' wird ^ 
ivissenli.v't il. ^N'iii'.dlich erieil^ ' 
Ann'. 'Z^^ern'. l<l2 

N TlNl>r Lnl' t reu 
schen ^V'lini''ule "'.'>! 2 ' 

'1- " ^ ^ 
11''-^ 'Ii ll'iri) t'le.uchl. ' 
ul. i>. 

5.i^chrcve tl. Hänscr ni.t l'>n:en 
von II.VW liis Dlix.r 
llein L.'el)ml)!in). '.'Ilooerut' 
Neubauvillen» Wolinunsien 
Park- und Stadlnalie 
1Ü0-, Lüv-. Nüv.vey Tin., wenig 
bar. teilweise notwendig ^>ypo-
thelllbernahme und Viichei. — 
schönes Haus, uiel^r^'re Wol)-
nungen» Lokal. lVe^^'qettlie^iS-
lauf Dlll. ^ Hnus für 
Gewerbetreibende mi: ,ir. N^u-
men und schöne Wolzunng. ^iu 
Viertel bar nolw.. Di­
nar. — Billvnbesi^ 175.(1,»0 Li-
llar. — Waldbesi^ 7 T'u. 
40.00(1. " Waidbcstt, »N Joch 
nur 9ütM Tin. — Mehrere 
VeMs.slckale wie (item-schluia 
ren, Telikatess»:». «^rtienr, .iiäl-
lerei. ütAffee^us. iv) 
Bitro »Rapid", vospcöka 28. 

Tauschobjekte. 
Billa, Wol)nuu^it'n 2 '-i'.m-
mer. Garten. Vertäu? 
T n. oder ^'esit,<. — 
dernes AiushauS Tau ch j'c.gt.'u 
Liubljana. — Gr. '^^cii^ l)^i 
iMribor gegen .Hims. -'«18 
Büro ..Navid". GoSposk.: 

»l»i»er Veßtz in PobrsZije slir 
Pensionisten oder Profefl^onisten 
geeignet, wird mp (Ärund oder 
nur Mit Garten verpachtet. An 
fragen bei Schwarz. Polireije, 
Zrkovsta c. 17. 

Stoctl)t>hes Haus in Zp. .^oiZe 
.'»8 um 24.000 Tnl. 'tt ».'rkau--
fen. .>lll 

ASAiieHF 

Saus« alt»« «old. ?ilberkr»nen 
'tische Aühne >» Höchstpreis«» 
A. Stumpf Äolr>arli«tter Kc-
sl»»ko refto MV? 

Alte Howemaschine vird qe-
kauft. Offerte unter „Maschine^' 
an die Berw. 4!^4 

Abgelegte Herren- und Ztzraueu» 
tleider, ÄKäntel. Lederrö^s, 
bel. Geschirr, Bettzeu«^ kauft n. 
zahlt .Hi^chstpreise Tamuh, Mlin 
Kka ul. l. beim Alahovlk. AlZ 

»ltes Wold und Tilbermilnzen 
laufe i^u Höchstpreisen. M. Il-
qer's Sohn. Gosposk:i uliea Id. 

K07V 

ilwufe zu deu besten Preisen.' 
alte AnBae, Schuhe. Wäsche u. 

w. Starlnarna PuN. Betrink 
Ska 1^. SS^ 

Kaufe flogen bar Psanino oder 
Itutzslnacl. Unter „Klavier" an 
die Veriv. '<^82 

^aule altes Gold. Schmuck und 
Edelsteine i»u höchsten Vreilen 
'^lnton Mssmann. Alektandrovo 
II. 

vv^Zcau/vF, 
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Nt-ucs Tchlaszimmer nillla zu 
verlauifen. üobold. Tta!s'.z tt. 

»64 

Zu perkaufen Z Hänstetüsten, 
Waschtisch, ^ Bette», großer 
Spic'^iel, Ros^liaaruiat'aycn, 

Maliers i^e^ilon. 2 Tisclie l 
Li.'^^estuhl. wegen Platzmangels, 
^trilarjeva 9/1. 

Wiese, prilna 'üb. »»d ''^l^a^'r. 
ca. is> ^^ch an der Tl'.us'.e Äa-
ribor—Pecnica. Tie '^xil'te 
kann lnit Sparbuch :cr „Lp. 
Stajersla poioj'.lnica"" g!.'z.nilt 
werden. Zu'christen an d. 
waltung unler „Wies.' 10". 
Hiluser, Villen, Radelwald, 
Häuser, Besij^ullgen. ?ch!osigü-
ter. Bäckerei, Äiiiihlen v^'rlau>l 
hier und Ljubljana täteN' 
lanzlei Maribor aiiu. 
ta 2l. 512 
Feld, n; n'.l .er 
strake gelegen, ^^u ^'.'rl'lichl.'u. 
Zuschriften unter ..tvrüli^^lir" 
an dl? Verw. !?!'> 

kleiner Vesiti in Slowenien od 
Steiermark mieten oder ^^u 
kaulen gesucht. Haus mu sirei 
Zimmern, -^ugehör. «^^ar.«.», 
Wasser nnd Eisenbalnlnähl'. — 
Gefl. Anträge an Arrh'left 
>>einzel, Zagreb Jelaki^'-ev irg 
I0ti. jtil 

Zinshaus -lu uerlauien. t>>ule 
?'ervn'»na nah^' P,ir^. An''.« 
'raqeii Venu. ^^9^ 
Haus ttNt >!l i.'ettuu'l'n 
j^tetteieva 2(i. '!77 

Ileues Hauo uiit 3 .!:.'0lin!ln-
gell. ^le^ei^. Wiich'üä^..'. '?t.^>rt-
'ct^-^stsgebäude. grossem .>^nrten 

g'Nlstk' vert<"i'i'ii '?!^! 
nn< 2" .  >> ' "11  I> 's ,  7 ' '  !  

»o, Ptussla cesta -11:^' 

Z u'am me n leg l>ares Eisenbett, 
Rodel, Maudoline Pendeluhr, 
verich ebene Herren- und Da^ 
menlleider und Schuhe preisw. 
bei Antonisa Donko. starinl^r-
na. Vetrinjska 21. .'«tt!', 
4H Meterzentner sils^es H«« zu 
verlaufen. TrZ!ii!«'a W. .ttogiv.a. 

i>2Y 

Va«d-Ahe, Kasteu.^metirere gro Zimmer mit Por.^imu,ec, jiiil Zimmer, i.vli'.. ..i v.r. 
s^ere und kleinere Tisch?, Mcht- ni», un.d r^iii. mit elettcl'chem inieteii. Tattentiachov/;?>' Tür 
kästen und verschiedeneI billig preiswert vermieten. — 1 v>." 
zu verkaufen. Anfragen Minska Änsr. Petrinis?« 11/2 Unk, ^ 
ul. j«, von I^j—15» Uhr. l>v2j glj, ^roulplette l^rtnerei uu., i^' 

fort vermietet. 
?parka!sebüct,.''n 'Adr. 

507 
Anttter SchreiM. echt smyr ^öbl. Zimmer, elektrisch. ^'ia>:, 

safort zu vermieten. Z^ark>i,r6l.i 
alter Murinelpel.znmnter bitt.q ^s,r ^ 
,;u verkauf».'li, a-uch geg?n Spar- ' 
buÄ) der Prva »irv. Sted. Anfra- >Tchö,i Zimmer, streng 
gen von l:j-1.'> Ul,r j^par., samt Frühstlut an rchl-

gen >)errlr .^n verjieve». Airsr. 
l-lomi-tov trg 5. Strammophon .,u verl'^ufen. üo 

roska 41/1 lints. 

Aompl. gebrauchte Rennslier 
um 15V Tin. T^eiilov.r V/1. t'>l5 

Reinrassiger ^a^dhund günstig 
^;u verlaufe». "Adr. Berw. 

5s)2 

Lokal Mit Nebenrau»!.".! zu ver 
geben. Ctritarjeva 7 ^zcste. l'>5 

ÄKöbl. Zimmer, el?tt,.. 
l'epar., .'>u vermieten, 
ka ILi. . 

Möbl. Zimmer init :lei...!u 
Vorzimmer an Eheleute 
besseren .^rrn sor^rr 
den. Glavnl trg 511 

Bersentliare ?iähmaschine urii 
harter Auzzugtisch billig zu ver 
kaufen. PobreZta Tiöar. 

«10 

Zweizimmermohnuufl mil 
the. rcin, sonni>g. rrocken. und 
Lokal, .iräumit^, für iedec- Ge­
werbe geeignet, » Äiu. vom 
.'^'>auptplatz, zu vermietc'.k. Au-
frage bei Baumgartn^'r, ^^ialva-
.^orieva Äi/I. 55^ 

Zimmer init Sparherd, .V^'öbcl^ 
Dolikatesienhandlung In dZraz. ablöse au6) geqenSpar?iula<j.'. 
guter Posten in verkehrsreiche:.' > z^l vermieten. Tischlere, Mlariv 
Strasse zu verkaufen. Zuichr:f- ^ Splavarska 7. 55>i 
ten llnter „Graz iX)/3821" au 
K^nreich, Graz^ l^ackftr. 1. 

431 

Leeres Zimmer eu. mit ^par­
lier!) ab 1. Febei- zu u.irge1i^n. 
PrimorSka 

Bettherr mit Verpflogijng i-oir.. 
.rufgeuourmen. Mal.i''.ia ul^ u», 
'-^rt. reäitv. 5>.il 
Wohnung, Zimmer un) '.tüch,., 
zil vernik'teu. RuSka 2«/. 

Mödl. Zimmer uut clektr. ^^ian 
mit 1. Zeber zu vermieden. Au-
lrät,e unter ,.?!etl" an )ie Ver^ 
ivaltung. 

Zimmer und ^dü6)e ^>u vermie 

Schweinesutter ,u verkauf^. 
Nasipna an der Tr^a-^ka 
cesta. 
C'tn junger, reincassiqer Zwerg» 
dackek zn verlausen. GoSposla 
24/1. ^ 

Schöne Wohnung, Zimnier, 
binett und Mchc nut .^ub?hör, 
an bessere kinderlose ^'uilieMagda lens la  ul .  5^7  
vermieten. Beograjzta 28. 557^MSbl. Zimmer, elektr. ^^ichl. 
Mitbewohnerin, bessere 'lrbii- vermieten. v^iZlr^cior^'^ec-
terin, wird aufgeuominen. 

Schöner ttachelosen unl 1Ä) Di­
nar zu verlaufen. Anfr. Äerw. 

'281 
Foto Zeif,-T«ssar mit eitliiedctu-
tem Sl'll)sl>iuslöser, R^hnialchr-' 
ne gröszer.' Kaffeereibmajchlne, 
Faschiernlaichttie billig zu ver­
kaufen. .^^orli5ka 41/1^^ 5^ 

breSka 13, Tür 5, uebeu der Leeres Zimmer, Staolliulte. s-.'« 
^4ti fort zu vergeben. Anzii'rz.'.kn: 

G-räumiM LIÄ mit A-'ri»iSta u!^ 
schließender Wohnuirg fl:r jedes' ' 4->'' 

l^ewerbe sogleicl, zu vermieteu.'^leqant inöbl. Zimmer tnit 2 
Slovcnska 28. Weis',. lyl Betten sofort.'^u verm'.eteit. 

Zwei- und Dreizimmerwohnung l ^ 
Parknah<' zu vergelten. Adresse Zweizimmerwohnung, svnnl^l. 
Venv. parkettiert, abge'chloss^'.i. u. .nc» 

i?eul Gartenantei! ist .ib 1. 

Schreibmaschine, fast neu, uni?. 
ein Sosfergrammopl^« samt va 11. Tin: i'^. 
Platten ln'llig zu verkaufen. --
Anfr. (Äuiel. ^rankopauova 55. 

Taidelloses ^»lavier nnt sehr 
schönem ^Uan>.^ zu verktU'en. 
Cankarjeva 112, i?'. 52, 

Schön möbl. relne-z Zimmee isl ,,,,, - ' 

Beriv. 
Vollkommen separierte-, eleg. samt ^.^cb.nraum. 
möbliertes gassenieltige-z Zim- Verkstätte sehr i^eeiauec vrer-» 

vermietbar^ vermieten. An.iufra,en 
>.)/.. -l.)i Büdefeldt (ÄosvS'Zl.: l. 

Caf^'Reftaurationslietrieb, ait-

Aritulein ivird auf.? Bet: ge-
nvnlmen. ^tuha^. Slliv^nsla Ii!. 

44» 

4.j0 

ZLu UaF«/«Z» 

vasth«n>stische unh SrssZl, loni-
pleltes Schlafzimmer. Äüchenn.ö 
bel, zuiaunueulegb. 'lis.^ndctl, 
c.nzelne '^^etten »ve^icin Ueöer-
siedtung zu verkaufen. TrKa-ta 
cesta 52>j 

Stubflüsiel, modern, szhr schSu. 
jtlaug, billig abzugeben. Anfr. 
«lom.^lov lrg 5». ü'iij 

Moderne Persianerjacke, s'o?> 
Mantel scl)r billig, ^laoni »r,? 
lg/l rechts, ^'ublv. '-^l 

Tucheni» '^iijlster. Äüchenlrü^e.ni 
zu verlausen. (Ärajsla ulica 2. 
^iiimwald. 

Zwel gut erlialteiie D.^e'Uiericl-
ge'gen zu vertaufeu. Toriseibsi 
eine ganze lÄeige zu 'au>'^>i 
su6)t. ^toseS.ega 2Y. 

^^uteingesührlev vieschäst zu vcr 
tauien. Kapital nöt12^ biS 
Ki.Wt) '^in. Anzusr. «orl)^ke ce 
sta Iü/2. links erste Tut'^ ^2 

Sparl^.rd, fast neu. i-'iilg 
verlaufen. Anfr. bei .'^-ruu 

'.^<elrtnjsla 22. 
t^rös;ereo Quant lim He» m 
'^^.ilten z>i ver.aüf.'n. '?tuzu!rag. 
i^rankov-ineua lt>. .i2i! 
Pendeluhr, »ohlentisto. Tauleu 
fahrrad, Sp'.ritusvien zu ver 
niufen. Stros;maieril'va U>'2. 
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Neuer Federplateuuwngrn, l ' 
Meterz. Tragkraft, sie'.fer P!^i 
leauwagen. L5 Meters. Tra.tlr., 
neues ^'inzerwagerl, .'>an.'U'ak 
gen. 5 Meterz. Tragtl-, 'tris.. 
penwagerl 20V Ig Trii^ilr-.iü. 
Scheibtrul),' zu verkai'.'en. 
iniirc^er, Slvvenska Ii,. 5!i'? 

Möbel in jeder Preis'ag^' l^'..i 
iei! Sx' mit Vorteil b^i ^en 
'-liere i u igten T i ici?l.'rinei sterii 
Vetrinjsta ul. 22. vis-a-ois 

Wettcrtragen, schöne Wasct>g»ii-
nitur neile Ampel ^'ustcr. ')^i! 
der billig zu verkaufen, ^loveii-
ska MI. t. Tür rechts. 4lt) 

Verschiedene neue Möbel we>i. 
'liaumiiianaelS billigst zu ver-" 
'-^lusen. Tisch' ">' Mlinvka 17. 

>10 

renomiert, in» verkelirsreimen I Vermiete solnücie!-. inövl. Zim-
Zeuirunl Zagreb-^, lv-'geu 'Ab-^ ^ mer, separ. Stiegeneinj^u^,. Au partettiert.' Äjohnutta. 
reise ins Ausland günslic, zu irag. ^^-rankopanova ^rant. ^tabinetl. .Zugehor. 
verkaufen. Nötiges 'Zj<lrt^,Pltal' Antrage lin.'r „?i. Li. 
^V.M) Dln Rest itl gesicherleu Dreizimmerwohnung ni. 0s>" an die Veru'. 
Sparbuch. Ailträge unt. „Preis i ^^^^^ten ut ver»nieteu >te>'or'e' ^ ^ L'" 
wert 80.000" an die Verw. Z72 ' snche gutgel^ende Friihstück^»be 

^ ". oder Gasthaus unt ^!edensm!t. 
Gut<^chend. DeMatemnqestySst Ar^ulein wiri) janlt '^>erp'lc' telgeschäft zu pachtcu oder zil 

mit Aus chanl iln Zi^inrum aufgenoiu'u.'ii. (^^e- taufen. Antrag.' an Äeljsla c> 
billig zu verlau^tt. Un..ufrag^ .^z^^rt. 4<2 sta 1, Telikatesseilges<'ä!: /u 
Mcljska 1. UN Geichakl. Zz2y, . 

Crliöue grosie Dreizimmerwoh-
^cde sr^ch gebrannter Zubeliör in ^^^artvill^ 
Kasfee, diverse ^n lia- rut) ge Partei -,n vermieten, 
ben ,m ^Spezereig^fcha^t^ Vid ^ 
Murko. Maribor. 'Felssla relta 
24. 1sZ7'i!l 

Scliölu' Bauernstube. Kraunl'.a-
schine, Zimlnerlredenz Taber-
nall Eckvilriue. Schiv^rzaial 

richten. 

S/VFFsZ>ss»i»eHS 

leeres schöne^ Zimmer mn Tüclilig.' WirtsäMirrin su^.r 
Parl i»ur au eiii^! Veaintiu I-i! . zu einem >)crrn uoer iu 
lil, zu vermieten. Anfr. V.'rr.'. > ,V'ines 'privallMns. lln'.er „Ze!)». 

't40 ^ t^ttle ^ti)chin" .ut die '-Lerio. 

oeru!)r Äutorei.z. i)awenpelz-' Schönes möbl. .»abiuet: "ü'! Wirlschalttrin. aeacu 4n 
Män.-l M»b°l e.. Uch. >.nd ftp. 
-chell Koro^ta c^24. , wlort zu vermieten. Tel°vs a jcn.deutsch-sloweniich.itt.Zau.>. 

Uchtuna Modistknnen! ^ Viel)- und ^^andmirt'chafi 
u fekt, sparjaut, ehrlich, Uel'ersiedlung mlrd ein besteui- sparherdzimmer. lroclV'ü, 

ae'ülirtes Modistenae chä?t in ^ vermieten. Nasipna '>?, .ui dcr wünsctit Stelle änd.'ru. ' 
einer ver'ehrsreichen T.'rasie n j Trzaska cesla. l2'>i bitte unter „^erla!-! ch^ 

Zlad! -l-wkn vkrkam, ! ^ ' 
-rin'. Anfr. an Lea Mim^ic. -^a b Ä ^ka " -^5 Licht mit 1 .  ! Gärtner, -;0 Ial^re .lt. verhe.. 
.^i.v^la-ia it).-... .i.i... ."'' vermieten. Ansr. '^e'.!.7 r..'. ^ ratet, in Gemüse.-. Slumen- u. 

an', tieuor !^ol»l?nma»tel bil- j Vrezje .''>l. ilil 
litv'i ver^a"ken. 
siu'sla il!. .'<;/2. l17 

Tu »»«F^s^FeFe» 
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'jweizilumer!<i^' Wohulnig ivir?, 
sl>soit billis^ verlnie^et. ^-erkova 
ul. N suiiweil Mt'?ello.ia 'llira"!. 

I.'xi 

Herr oder «Fräulein w'r^i ans-^ 
'^v'il genoinmen. OroZneva 7. 
1. St .i »!?' Zchitnc 

Grosies nlöbl. Zimmer mit 2 
Vetten zu verniieten. ?.'^e.'iska 
Iti/l. 1W 

Libstbau gut bcwanö^r:, sucht 
Posteu. Uiiier „Vrlilar" an die 
Veriv. 5'''., 

Dreizimmerwohnung l 
init Zubel)ör, Terriss.'. t^^rten. 

^!mei ivlide Herren iver^^ei« auf! „errlich^' ^-age. Autos'ushaUe-
aenoniinen mit ganm' ^'rpsle ' B.ilinnKie. Unlg. -^')ra^. 
«luna^ »epar l; luian'^. .lii'ragen t5l>ponti. t.^^rc>',. 
'.ei ^teru. RuSla cesta 1 >i>il M^riengasse 404 

'.M'bl. Zimmer 'aii,t .lanzel. Zimmer niit !.'?>e!.' i'iiiie 
'.ZierpilegttNtl ail ^leisere» .>.^er^ii Verpflegung sofort zu nerge^'en 
oder Siudentell zu 'oenuieleil.' Aufr. Caul.rrjevtr ti. l>arterr. 
Adr. Verw. reclits. l'.i^ 

Zimmer und .Mctie Maniurdeu -^t,ött ittöbl. Zimmer, V'vü... .u 
veriuieteu. <i. Tü.' ii. 

ölli 
woluiUttg. in der Mig'^aleusla 
ulica. ist nur aii anständiae 

'j^crmiete 4 schiine '^'^.-l,!ui',gen Partei billig ab^^naeb-^n. Anfr. 
u rnh'ae Parteien init N. !'.. 2 

!ind I ZiUliner. »..lj-
ler ^teller und l,eg^'ii 
'Iblöse der Ware. 'cl)l'ue.; ^'e-

lel'ens'äliia. ^'l'e!>>l>e iteis Möbl. Zimmer, sevarie.k. l^ijorc 

„Ruda". Arantopanova 10. .'Mi 

Zimmer iiiid Uü^1>v' .;n vermie-
ten. Velrlilj.Zta 10. /Mrtjchaster, tn6)tig nu Obsl 

ttöchin sür allc.z luit Iaiir^' 
-eugnissen sucht ^teli: zu 
uer ^amlli-.'. ^iej/arjeva 6/1. 
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Hotelstubenjrau mil :^aiircsr.a^ 
ris sucht Stelle per 'o'orr oder 
auäi für später. Anir.lge unler 
„Slubenfran" au cne '^i^'riv. lliz 
Textiltechniler, tsciieäwslelvati' 

scher Staat.^bürger, '^achluinn 
iu Rol) und Vuntlveb.. Vaulu» 
u'olle, ^sunslseide und ^halbm.. 
langj. ^'eilei.' gros',. Ve:ri^!^e. in 
allen Vor uud '^i?cbarb., Tes^ 
sin, Scl>llau n. Appre:. l'estt'us 
verlvailt, tncht. i. Neueiiirichlg. 

"liatg. bestell. Vetrielw !Äien» 
tt^^e u. Ausrüstg. säintl. .-in^chl. 
Mascliiuen. 'ucht ile>leu 'Zi.Ur' 
lnugskrei-.^. Zicscln. unter „(I^ner 
gischer !vaclimanii" .^n di:' Ver 
walluirg. ZZtl 

Wohnungen iu Vormerlliiui. — 
''^üro „Rap'd" 'c'vr ?s>? 2.-). 

^17 

zu vergeben. ?)iarmoriova 12, 
AutoHaltestelle ^tetteseva. -lsn 

Grokier Raum, Nu '^'.'erlitätte 
Möbl. »limmer loort ^u ver- oder Maaa^iu passend, zu ver-
lnieten. Trnbarseva .521 ^ lUieten. Slovenska ul. 2l^. 
Schön möbl. Zimmer zu l'er- Möiu. -"»-'"nii'- 'Nai'^iiiv'uiilie. 
mieten. Cankarjeva ntic.i 11^2., ''>l/l>ali.''r^'>'.i ."> ^auin^''?r, Unt>'^' „A. S." .in die V.'r>v. 
Tür Ä. 52:j sl'»rl .'>li veliuiel^i!. .';25 i I jz 

uitd Weinl'an. möchte leiue 
TtoUe ivechselll. «vrau al..^ Wirl. 
s^siasterin tätig. Antr^ige unter 
.,Crnstl)afl nnd «.'rläfilick" au 
die Verw. Ut 
Z^riittleitt sucht Stelle bei ciue: 
dcutichsprecln'nden ,valnilie. 'etii 
auch ;u !.kiiider. Autritt '^''e't. 



-omttäg. Veil HkmGr ».Mrmvvrer 

ke vin , 14—. er>l,e 8«ckli8sene 24 —, 
IDUI I» ksIdveiLe 32 —. v«ve 44 —. veiver Q»nse«ckleiL 
64 veille la. (ZSnse.tt»Id6,unen 96 —, seiüllter pol»ter, 45X60. Uin 20 —, 
60X80, vin 35—. mit 8cdleiüieäem via 55 —, zeküMe luekeotea, l20XlS0. 
vi« 1^5 mit Lckleiükeäem via 198—. (Zutes <tjckle8 lnlet, dl»u o<>er k05s. 
.Muster Afstis. I^scknskmesenäun^n ltder Vin 360'— pok<c»ktei. diicktpssseväes 

« - » " . M H I l l »  I - M Ä U c k l l l a T I - I  

Trilotagen-Äieiiteri.l 'ich: 
I^' tilc- ^.uschnci^ 
^eun i'nUieriil. .'i!i.il!bol<' 

.IN oil.' 
! >r" «lu«» .-»»>« 

I'MNN . 4«' 

Zuche iKieiid <'l»e Ttellc 
I>ci .nöycr^'ii UnlerilLlnnci!. Bin 

all. !0'indl.'l'>n,^iZitell-
<Lc?'.niIrrist. <ils 

»aution eil! Elttlo,i?bucii 
,.'.>K<.'stlia Iitiliiilnica" Diu. 

Tin. 
'iil'csni'teil niN.^'i-

>111 di<' 'i-i? 
'.Rann 

uiil Maluni ^'.i'^vchiuschreib-
u. niltc'r Asl^i'lliein-

i'ildinl^v Ulch'. Stell.', nimmt ft 
Iis Arbeik nn. nliler 

Nil die Äenn. '^7138 

0//SN« «sF?«a 

Mechaniterlehelina ivir!^ auf^e-
nomme». Anlr'iqe un'.^'r „Mc-
chanikei lelu'lin^l" .nr Berw. 

^'ehrmüdcheil sur Tauienschnei-
i'crei und cnu Mädtj)»:n '. alles 
inkr^^'il auWnvmm^ll. Modesa­
lon volm>intt, Gv'Zvc'Stci 

Verkäufer .^mii PrivQttunden-
liesuch wird «i^'snchl. Anträge 
unter an Die V.'NN. üW 

Z^riiulei«. ilit'lche^ vollkommen 
französijch llnd »eu:fls> spricht, 
wird per 'ltfort ^lesuchi. ''ldr. 
'^iLNV. 
Melircn' litchtiiie «raaenvorriä, 
terinnen für strife und l>al!'-
steife Krä^ien »Verden sc»fort auf 
genommen. Offerte an die 
schoflilirik Änrol Pajk. tselje. 

4M 

»»»»»»WVWWVWV^ 
WchifshUNd Samttaq. den 7. d. 
entlaufen. Abzugeben bei B. 
Kleiner in sin. (Zrtomirova S. 

4«8 

VVGGGRVVW 

Berireter(innen) für Prinal. 
lnn)enli?''uch u'crden .illf^iennin-
»len Provision. — 
„ i N'.,". Maribor - P obr^'L jc, 

'.lianpna l>>. 

(^rstts. Schuhzuschneider n'ird 
iorvl' inissl^iunninett. .?c>lch>.' iil. 
,'^til>ritstzt!<ilcil lialien i't'rzu,^. 

Vntnsini^>vi«''. '!?lll'tl>i!idr>»^'a 
l l'.. »l»:^ 

GWUGWVWGG 
Herr, 5«^ Jahre alt. mit 1S.M 
Diu Bargeld sehr wirtschaftlich, 
sucht 'iltere Dame. Lil der Wirt 
'chtisr erfahren, mit Ltwas Ber-
ttli>^,en .zwecks Ehe kennen M 
l^'rnen. Äann auch Slowenisch. 
Ailtrü^ unter „Mitrk an 
die Verw. ölik 

Perset tc Köchinnen. Tt»ibe«' 
mädäien jllchl Ti.njtvermitt' 
luw^ Lorl'^ir, ^^^lrttijsta 4N7 
7>unties, anjtänduie!? Riitdcheii 
wird atlfkienomttlcn. .'ldr. Ver« 
znallunjt. W.'> 
-''ciier, pcrf. Etub»«niädcheq m. 
Mhkenntnissen, das >'uSi Liebe 

K'lnder wird sofort liuf-
'genommen. Ädr. Beru'. 4At 

.^nteUiqente, ,naleriell unabl,iin 
qige ältere Sit« auS lösten 
!»<rclscit wünscht Bekanntsck)ask 
nlit ebensolchein, mir älterem 
charaltervollen .Herrn. Anträge 
unter „Seeleiutidel" an >iö Bev 
ivaltuliy. -t87 

mtt Vermögen. Briefe unier 
„Bescheiden" an dlie Verw. !>54 

Suche intell. ««rt«er. verheirv. > Ve«ßsnift, Witwrr. M,<t« 50. 
l tet. dem ich meiA« modernc i mit älterem Knaben, wünscht 

" b Jin,, in Uekanntsl^ft mit bess-rer Frau 
^rel, »ur ÄusniihlNiq über- mtt Bermöaen. Briefe unier 

Zuch.' Zte^le uls Prattitantin I >Al'^ t.^^endi«.'nst verlange 
^'l,n^' l''»et,<ill. Unter ar-, jx,, fach- unÄ l,rvnungsge-
<'ei>.>'ch.".l ^111 die l^env. < ^nstanichaltulni meiner 

^rtnnlacie l«. vl'stc^rten nebst 
etwti .'^usmeistemrbeiten. ^.'ln-
<^<'bot<.' lin jugoslawische Rudolf 
Mosse ,1. d., 'zaqreb. Ielavi^ev 

Intelligentes fesche« Ztzriwiein» 
W Ial)re alt, häuslich erlogen, 
sucht infolge inai,qelS an 
tan-ntschaft auf diesem Wetic in-
te(ligenten, ävraktervoll. .Herrn 
in gesicherter Position kennen zu 
lernen. Rur ernstgemeint'.' An­
träge unter „Seelisch einsam" 
an die Verw. -ilk 

Lillklsmoen 

5^» ke „V«>»W»rW«" 
unä talRnälseke ^»ilcen 
sovie sitmilicke elektrß» 
5eke veä»rk»»nikel kün 
nen 8ie telepkonisck de-
stellen im Lleletro-^gxaZiin 

K. 
Nmldok 

Qlsvni trx 

VGlGpItzo« 24» 

Sehr attstänblge, junge yübsche 
D«me sucht die ehrbare Freund 
schcift eines distinguierten Herrn 
Anträge unter ..Gentleman" an 
die Verw. 4Kü 

0»nks»»ui»». 

>Xm 17. Oexember 19Z2 ist em mir xe» 

liörixv» Objekt in öistrics bei ^ankor abge­

brannt. Die V«,»l«keru»L»^<iO»vII»eI»«Lt 

bei H^eleber «issselbe versickert Hv»r, bat den 

Leka6en in icÄrRester?eit un«j leu^Rntest mit 

voller versieberter Lumme okne jeclen ^biuz 

ent»ek»<Iiz^ un6 Lükle ieb mieb verptliektet, <jer 

genannten l!e»ellsebalt Iiiemit ru clanleen uv<> 

dieselbe allseits Hvärmstens zu empkeblen. 

ö^ar ibor» am 4.  Männer  19Ä.  584 

Nocksck unesvoN ÜGlGitzG i«ItzG?d«UM. 

In?ol«e n ELt» Isr 7r»n»pott«eos»en 

O >t W Kokle 

«US äem Koklenverk ü»? 

5»anov5lco bei pollkane 
ttM KNo«r»mm wsi Naus «estvllt. VI»»? 

Kovslißk» ultea ZV» »O«enttder ?ll»ro6al äom. 

Juirger ^v^bildoter Privatbeim» 
te, sympathisch und von nettem 
Aeus;erell, wünscht siä) mit eben 
ioläiem, l,äuSlich rrzogonen 
Fräulem mit etwas Barnerulv-
i^en zivecks baldiger Vhc kennen 
zu lernen. Engste, nicht anony­
me Anträge ev. mit Bild »oer--
den erbeten an dw Berw. unt. 
..Schaffensfreude". 462 

»d»us«d«nl 

Im tisuse tZosposka ul. Ä). A^sribor. sinä parterre 
uncl LtoolclolcsIitSten ?u Kaden, ^nz-tikraiten bei pireksn, 
I^srlbor, (ZreeorLlLev» ul. 16. 36l 

INM SlMUMl'iÄ 

Ml^lkGl WOsseWN »U tlV? rO-

»ds»««w«n. 

Lrepe cle Lkin l)in 40 » ^antelstokke v. l)in 60 - aukhv. 

Lrepe mongol . 4Z-- Kle iderstotke„  25 » »» 
Lrepe klamisol . 95 - l'lerrenstotte,» „ 55 - » »  

Leidengeorgette .. 50 - k^öbelstotke ,» „ 50 - »» 
Velour clK'fton 89- karel^ende „ „ 7 - » »  

Leiclengeorgette wpnm.50'- >X^eiss^are „ „ 7'- »» 
Lrepe de Ll»in . .. 50'- t^emdenstoike „ 12 - »» 

Qrosse ^us^abl in Lammten gemustert» glatt, l^lai^elle, Vl^asel»-

stoKe, Vorbangstokke, öaclemantelstotie, ?uplinas usB^ 

IlUlll i> MU llnilxr. Ivivil» Ilill!7 

cT?-" 

es» 

cjie pf'sktiLeiie Zeicjeli-

^äselie 
VIn 
18-

30-
40-

Zeicisliti'ikotliose 
l^omdinstion. czlstt 
Zpi l^e i^. Kombi nee 
^ i iskmeusekomblk iee 7S-
l.1ntsf^ieliiiose 2S'-
Zslcisristi'llmpfe 
LvlcjensisnciLei^uiie 
öLlIdliimeli 

l. Mleiil 
üosposks l^tiQs 4—6 

5eioe 

letzte dleubeiten in reicker k^srbensusvsbl 

mon»0l SS-, so-, 4S'-

trSp« »«or»«N« SS » 

trSp« »»«i» SS'» 

L?Gp« SS -

V^Sv» SS -

VS»«lk«»«l«I« u. ?uU«r»«l«I« 

nur telileikreie >Vsre 

InM« ßWM 

Xarldor. »osposk» 14 
»4« 

o iO?UK»«>»«OIAG» W O 

Gl» W»»«^GI^ «It Gl»»M S«I^I»SG 

L» senijjrt oin lcleines l)uantum Ue» 
8t. koeliu»-?uv»»lie« in einem 
voir v»rmen >Vssser suteulüzvn. 
>Vlr deKommen eins >velelie. milcli-
srtixe fltt8»l«f<eit. in veleder >vir 
unsöke fülle e». l0 /Minuten vel-
elien. s'IaclH dieser ?eit kört 6is 
l^lläiIkeit unserer fitlte. clss dren-
«ende lZelUIll «lerselben. ciss Xn-

Inveüen cler Knüetiel binnen ei-
likxv Lekunclen suk. »o äsv 
!>.iclit mit einer krummer kleinere 
^^ekuke trsken können. Das >vc>lil. 
tiitlsie. mit örennstoff «esÄttij?re 
>Va55er clrinxt in äie Poren ein unä 

die dr«;nnem!en. sk«trspazlerten füge veräen vle neukebo-
rt.n. Der Lekubäruck. äie Lekmerieen am Knöciiel t^ttren aiit. 
6ie dttilinerausen ver<!en äersrt velcii. öav sie mit cler lianä 
leickt entkernt veräen können. l>io til,vrsn8tren«ten unä ab-
«szetivücliten fülle «evinnen neue Kratt. 5in6 :!u eriiöl,t<:n 
l. ci8tun«en kitki«. NrkÜltiict, in Oweerlen unä /^potlieken. 81 

tterrlieke Vills 

430 
SM psrlc Lelegen, ist ZU veiksufeli. 
^(Ires8e in cler Vervalt. cles Klsltes. 

X« kS.I>»»i» l.I »t»< 
»» tZ VI» 

I«»l»IuI»ri«l»tO t» 

1VIII» »«karten. 
d70 IrD«vw»» »l. 4 

?»»ä VI» HAH OVO —. 

iintt. iVerlrm 
iür ^anbor uncl Umgebung ivird 
von renommierter Versiekerungs-
geaellsel^att gesuebt. ^usiükrlieke 
sel^rittliebe Angebote an » 

pudlleNas ei. ei., Ia»r«I» 

lliea 9» unter l>lr. 32795. 

s/»k,ovi«»c 5§^»V0« 

csi^« 
t'o»» liübei Lürlsleleil'ictie 8p>irk»L5. 

OIKFUao« 
im etsseven neuen Ooepo»»««—.^lovensk» ilic« 

l^edernimmt »D»ß»D»» »»» »»e»Dß »»4ß ß» F»»D»»«ß«» R«e»»l»»M »» Ma»»IsM»»M» «»D»Iß»«». 

LF«»O?»kW ^DßTk»»FMAW, ds lür MF»I»D«» l^Os «ßsOSOM F»»tIßß>t ^»M Vk»»^»»ß mit dem gesamten Veimvtien und mil cler tzanzen Lteuv! 
><n>ii ßtzAßßGß, <)iL Linlsz^eo siso pupillOr8jckel sinä. l^ie Lpsrlissse tütir» alle ins (Jeldlscb einsctilSgizel' OesckSkte prompt unci kulant clurck. 

>ew>»»>»»>»WMWW>» 

»»4 iS» M» a,4»k>»vo tWGetl^e^i 04» Deurl» «t«, »»l^» «I» » ISR 4O» 
vlrrLi^ — o.t4» »»t» »«'»>» 


